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ErMnt ihm 2 mal.
Hrpedttio« :

Zirkel und Lammstratze Ecke
nächst Kais erstr, u. Marktpl .
Brief- od. Telegr.«Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:

.- adische Presse", «arlrruhr.
A-r«g i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Are, ms Haus geliefert:» iertelfShrlich : M . 2.2»
Auswärts : bei Abholungam Postichalter Mt . 1.8».Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal in« Haus gebrachtMt. 2.52.

MW" Mittel -crnsgcrde. Vttkkitktße Mm BahtliS.

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Baden.
Bf ' Unabhängige und gelefeuste Tageszeitung in Karlsruhe. IM

Eigentum und Lerlag von
K. Lhiergarte « .

Chefredakteur Albert her»»- .
Berantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U. §rhr .
o. Seckendorss , für Chronik
u. Residenz <k. Ltslt, kür den
Anzeigenteil A. AinoertpachV

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 W .
gedruckt auf 2 ZwillingS-

Rotationsmafchinen .
8feitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1» Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,die Reklamezeile 7« Pfg .

Griltis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher NnterhattnngsSlatt «, monatlich 2 Nummern ^ Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Wembau, 1 Sommer - u. 1 Wmier -IahrplanbnHund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Wss- Täglich £ dir 40 Seiten . Weitaus grötzte Abonnentenzahl aüer in Uarlsruhe erscheinenden Zeitnngen . TW

In Karlsruhe und nächste»
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr . 505 . Karlsruhe , Freitag de» 30 . Oktober 1008 . Telephon.Nr. se. 24. Jahrgang .
vie KnanzverhSltniffe des deutschen Reiches.

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 28 . Okr . Die „Nordd. Allgem . Ztg ." beginnt heutesfwie schon kurz mitgeteilt ) mit der Veröffentlichung der Begründungzu dem Entwürfe eines Gesetzes betr . Aenderungen im Finanzwesen .

. Es heißt im ersten allgemeinen Teil u . a . : Durch das dauernde Miß¬verhältnis zwischen Bedarf und Deckung ist dem Deutschen Reiche emeschwere Schuldenlast aufgebürdet worden. Die immer erneute Aus¬
gabe von Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen ohne die Aus¬
sicht einer Tilgung hat den Kursstand der Anleihen in einer Weiseherabgedrückt , daß der Kredit des Reiches bereits in Fricdenszeiteneine Einbuße zu erleiden droht. Dieser Zustand hat sich während einer-beispiellosen Entwickelung der deutschen Volkswirtschaft und einer ge¬waltigen Vermehrung des allgemeinen Wohlstandes herausgebrldet .Es kann daher nur auf schwere Mängel in der finanziellen Organi¬sation des Reiches zurückgeführt werden. Die Beseitigung dieserMängel ist eine unbedingte Notwendigkeit für die Macht und das An¬sehen des Reiches und zugleich eine unerläßliche Voraussetzung für diegedeihliche Weiterentwicklung der deutsche» Volkswirtschaft. Nur durchdas einmütige und ovferwillige Zusammenwirken aller Kreise desReiches können die Finanzen des Reiches wieder eine dauernd ge¬sicherte Grundlage gi stellt werden. Bei ständig steigendem Bedarfshaben die dem Reiche erschlossenen Einnahmen nur eine geringe Enr -
wickelungsfähigkeit gezeigt und das Gleichgewicht zwischen Ausgabenund Deckung erlitt im wachsenden Matze Störung .In der Begründung wird dann die Summe der Mehrausgabenfür 1980 bis 1608 zusammengestellt, wonach die Gesamtdifferenz zwi¬schen Bedarf und Deckung für die letzten neun Jahre sich auf runo2 Mrlliarden Mark beläuft . Hiervon dürfen in Abrechnung gebrachtwerden 276 Millionen Mark , die die oftasiatische Expedition und 438Millionen Mark , die der südwestafrikanische Ausstand gekostet haben,da Kriegsausgaben nicht aus ordentlichen Einnahmen gedeckt werdenkönnen . In Abrechnung gebracht werden können ferner von jenerSumme 329 Millionen Mark, die in den Jahren seit 1906 für wer-- bende Anlagen, sowie für den Rord -Ostsee-Kanal und für Arbeiter -Wohnungen auS der Anleihe aufgebracht worden sind , wenngleich auchdiese einer größeren Abschreibung und Tilgung bedurft hätten . Im .uierhin verbleibt selbst nach Aussonderung dieser Posten nocb an¬nähernd eine Milliarde Mark, für die es seit 1900 an Deckung ge¬fehlt hat . -

, Die Folge dieses Mißverhältnisses ist die ständige und starb:Steigerung der Schuld, die im Verlaus von nur 30 Jahren auf mehrali- 1 !/i Milliarde Mark ausgelaufen ist . Für den gegenwärtigen Standder Verschuldungsind ferner die schon jetzt bekannten Zukunftsbelastungender Anleihe in Betracht zu ziehen, die für die Verlor ' ung des R " icrS-heeres, der .Marine , des Reichsamtes des Innern , der Reichseisenbahnund der ostasiatischen Expedition zusanuncn . 741 944 Mark betragen .Für spätereJahre Vorbehalten sind außerdem schon jetzt noch 142 470 000Mark . Den angegebenen Summen tritt jährlich zwecks Verm ° orungder Anlagen für Fernsprechzwecke usw . ein Kostenaufwand hinzu , der in-den Jahren 1902 bis 1908 zwischen 20 bis 60 Millionen geschwankt hat .Ferner sind bei äußerster Beschränkung in allen Einrichtungen dieNcubaPen und die auf Anleihe zu nehmenden andcrweiten Anlagen desnächsten Jahrfünfts auf mindestens 100 Millionen Mark oder aufdurchschnittlich 20 Millionen Mark jährlich anzusetzcn . Sonach sahtbereits jetzt die Vermehrung der Reichsschuld um eiste Milliarde Markbis zum Jahre 1913 in sicherer Aussicht .
Diese Schuldenlast beeinträchtigt zunächst die Finanzen des Reichesin empfindlicher Weise . Allein der Zinsendienst erfordert zurzeit jähr¬lich bis zu 160 Millionen Mark. Einen weiteren finanziellen Nachte . :— — M — — — « B3« 1 | Mi!

Kcrs Ziel '.
Roman von KcnradRemling .

,,ort >etzung. ) < . itti .
Ada ärgerte sich über das Verhalten der Direktrice ; und nunfuhr sie, immer mehr renommierend, fort :
„Ja . Und wir trafen noch einen Freund des Barons vonTheiß, einen Grafen Eickftädt . Sie können sich ja denken , daßman in angeregter Gesellschaft — der Graf ist ein äußerst inter -

efsanter und evenio liebenswürdiger Mann — daß man da nichtviel Gelegenheit hat, auf die Umgebung zu achten . . ."
„Sie sind mit der Familie des Barons bekannt?"
Ada glaubte, eine leise Ironie aus den Worten heraus -

zuhören.
„Mit der Familie noch nicht. Die Ettern des Herrn von

Theiß sind seit Jahren schon tot . Er verkehrt nur mit seiner
Schwester , die — wie Sie ja wohl wissen — verwitwet ist .Andere Verwandte von ihm habe ich noch nicht kennen gelernt
. . . Uebrigens : bei „Hiller" — der Gras fuhr uns später in
seinem Wagen nach Berlin zurück — bei Hiller sah ich allerdings
einige recht gut „angezogene " Damen . . . wir aßen bei Hiller
zu Abend . . . "

Ada fühlte, daß ihre Renommistereien aus keinen frucht¬baren Boden sielen , und gab es aus, den Neid , und das Er¬
staunen der Direktrice noch weiter wach zu rufen . Sie tröstete
sich damit, daß eine nahe Zukunft ihre Worte beweisen würden ,und wandte sich mit hochmütigem Gesicht wieder ihrer Arbeit
zu . . .

Während der nächsten Tage erwartete sie vergebens eine
Rachricht von Theiß.

Hatte er sie vergessen , oder gab es irgend einen anderen
Arund, der ihn von ihr sernhielt ? . . . Endlich — nach etwa
kiner Woche — teilte er ihr mit, daß er sich zu kurzem Besuche
iei seiner Schwester in Potsdam aushalte und schreiben werde,
sobald er wieder nach Berlin zurückgekehrt sei .

Ada glaubte, aus seinen Zeilen eine gewisse Hast und Un-
ache zu lesen, eine Unentschlossenheit , deren Grund ohne Frage

bringt das ständige Sinken des Krirsstandes der Anleihen mit sich, zudem die jährliche Schuldvcrmchrung wesentlich beiträgt . Während die3 proz. Anleihe im Jahre 1895 ans 99,60 Prozent stand, steht sie jetzt
auf 84,20 Prozent . Die 3s/,proz . Anleihe ist im gleichen Zeitraum von
105,80 aus 92,60 Prozent gesunken . Selbst die 4 proz. Anleihe des
Jahres 1008 mußte unter Pari begeben werden.

Zu diesen finanziellen Nachteilen für das Reich gesellen sich schwere
wirtschaftliche Schädigungen für die Allgemeinheit. Zunächst ist eö eine
empfindliche Beeinträchtigung des sparenden Publikums , insbesondere
auch des nichl kapitalkräftigen ; Mittelstandes und aller derer, die ihr
Vermögen in mündclsicheren Papieren anzulegen verpflichtet sind , wen»der Stand der Anleihen in der angegebenen Weise sinkt . Sodann ist drs
Hinausgehen des Zinssatzes für die Reichs - und Staatsanleihen unter
Umständen auch für die Erhöhung des allgemeinen Zinssatzes nicht ohne
Bedeutung . Durch eine solche Erhöhung aber werden alle anleihe- unä
betriebskreditbenötigenden Produzenten , Landwirtschaft, Jildustrie und
Handel, ferner auch die Gemeinden und sämtliche in wirtschaftlicher Ent¬
wickelung begriffenen öffentlichen Korporationen in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Es unterliegt keinem Zweifel, daß ein derartig hoher Zinsfußdie Konkurrenzfähigkeit des heimischen Gewerbes dem Auslände gegen¬über beeinträchtigt. Ein Maßhalten in der Beanspruchung des Kapual -
inarktes ist umsomehr geboten , Äs ecr Kursstand der deurschen Anleihen
wegen des Fehlens einer gesetzlich gewährleisteten Nachfrage tcn
Schwankungender Marktlage i» besonderem M - .ße unterworfen ist . Da
cs bisher vermieden wurde, durcy gesetzliche Vorschriften, wie sie in
England und insbesondere in Frankreich gegenüber den Sparkassen be¬
stehen , eine obligatorische Nachfrage nach Reichs- und Staatsanleihe -
papieren herbeizuführcn, so bereiten nicht nur die Kommunaloüligationci ' ,sondern vor allem auch die Pfandbriefe der Hypothekenbankenden Reichs¬und Staatsanleihen gegenüber dem anlagesuchenden Publikum eine sehr
erhebliche Konkurrenz. Ein Verzicht auf gesetzliche Zwangsmittel der
angcdeutetcn Art wird sich jedenfalls in Zukunft und überhaupt nur bei

. einer intensiven Beschränkung in der Ausgabe von Staatspapiercn
durchführen lassen.

Endlich darf nicht außer acht gelassen werden, daß der niedrige
Kursstand der Anleihe,, die LeistungsfLh gkeit der deutschen Volkswirt¬
schaft dem Auslände in einem ganz falschen, äußerst ungünstigen Lichte
erscheinen läßt . Kursstand und Realzius der - deutschen Anleihe
nehmen bei einer internätionalcn Vergleichung durchaus nicht den
Rang ein , der den Unterlagen des deutschen Kredites entspricht. Die
niedrige Einschätzung der finanziellen Kräfte Deutschlands verhinderteinmal die zutreffende internationale Bewertung der deutschen Schuld¬
verschreibungen , schwächt sodann aber auch den geschäftlichen Kredit, der
im Auslande arbeitenden deutsche,. Industriellen und Kaufleute .Man darf sich nicht verhehlen , daß diese falsche Einschätzung der
finanziellen LeistungsfähigkeitDeutschlands unter Umständen auch die
politische Stellung Deutschlands tut Rate der Böller ungünstig zu beein¬
flussen vermag. Hat man cs hierbei nur mit einem Verkennen der Ver¬
hältnisse zu tun , so können doch aus einem derartig schlechten Stande
der Anleihen in ernsten Zeiten tatsächlich Gefahren entstehen. Zu der
Rüstung, die Deutschland sich durch den opfervolleu Ausbau seines Heeresund seiner Flotte geschaffen hat , gehört nicht zum wenigsten auch die
finanzielle Bere'

tschaft. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß die
Möglichkeit der Ausnahme von Anleihen um so schwieriger wird , je wehr
schwer verkäufliche und niedrig bewertete Staatspapiere sich bereits im
Besitze des inländischen Publikums befinden .

Diese Schwierigkeiten und Gefahren müssen sich, falls nicht Einhalt
geboten wird, in der Zukunft immer mehr verschärfen. Wüchsen Aus¬
gaben und Einnahmen in demselben Verhältnis wie bisher , so würdedas Mißverhältnis bereits 1910 mehr als 500 , 1913 mehr als 700
Millionen Mark betragen und dementsprechend nach Ablauf des darauf

mit ihr und seinen! Verhältnis zn ihr Zusammenhing. Sie
vermutete, daß er mit seiner Schwester über sie gesprochen habe,und war daher äußerst erstaunt, aber doch auch tticht ganz unvor¬bereitet, als sie bald daraus einen Brief von der Baronin erhielt ;dieser lautere :

Sehr geehrtes Fräulein Went !
Es wäre mir aus gewissen Gründen , die Sie vielleichtahnen, sehr lieb , wenn ich Sie in den nächsten Tagen ein-

mal persönlich sprechen tonnte. Ich möchte mich deshalb —
falls Ihnen dies nicht unbequem ist — für Sonntag vor¬
mittag bei Ihnen ansagen . Ihre ergebene

Franziska von Romberg .Ada durchlas wiederholt die wenigen Zeilen , um sich Dar¬über , klar zn werden , ob in der Kürze und Bestimmtheit, mit derdie Baronin schrieb , nicht eine gewisse Unliebeusmürdigkeit lag .Nein — das härte man eigentlich nicht sagen tonnen . Ter be¬
absichtigte Besuch konnte also ebenso gut etwas Günstiges ' für siebedeuten . Jedenfalls durste sie sich einer Unterredung nicht ent¬
ziehen . die voir entscheidender Wichtigkeit für ihre Zukrinft seinkonnte .

Hätte sie nur den Baron vorher einmal sprechen können !
Vielleicht war er schon zurückgekehrt. Aber — in seine Wohnunggehen . . . ? Nein — das schickte sich nicht . Und dennoch : durfte
sie sich nichts gewissermaßen schon als seine Braut betrachten ?

Am Abende wagte sie es dennoch und ging nach der Kleist¬straße. Die Fenster waren nicht erleuchtet . Wohl eine halbeStunde schritt sie vor dem Hause auf und ab . Endlich faßte sie
sich ein Herz , stieg die Treppe empor und klingelte. Nach ge¬raumer Zeit erst wurde ihr geöffnet ; der junge Diener stand vorihr. Ada hatte den -Schleier Dicht vor das Gesicht gezogen und
suchte auch ihre Stimme zu verstellen .

Der Herr Baron sei nach Potsdam verreist, erhielt sie aufihre Frage zur Antwort, und werde erst in einigen Tagen zurück¬kehren . . .
Heute lpar Freitag — am Sonntag wollte Frau von Rom -

bcrg kommen . Ada sah also keine Möglichkeik, Theiß vorher zusprechen. So ging sie unverrichteter Sache wieder nach Hause

folgenden Jahrfünfts mit einer weiteren Vermehrung des Schulden¬
bestandes um fast 4 Milliarden also auf mehr als 8 Milliarden , der jähr¬
lichen Zinszahlungen um mehr als 150 Millionen Mark , also auf mehr
als 310 Millionen Mark zu rechnen sein .

Das gegenwärtige Verhältnis zwischen dem Reiche und den Einzeß»
staaten ist hinsichtlich der Finanzen für beide Teile schädlich. Ta ,
letztere verfassungsmäßig verpflichtet sind , die Ausgaben -des Reiches auf¬
zubringen , soweit ihre Deckung nicht aus dessen eigenen Mitteln erfolgen
kann, so haben die Einzelstaaten mit denselben schwankenden hohen Aus¬
gaben zu rechnen , die nicht nur in den kleineren Staaten eine geregelte
Finanzgebahrung aufs äußerste erschweren. Nachdem die neuen Steuer -
quellen sich zumeist als '

wcnig ergiebig erwiesen haben, muß der gcgen-
lvärtige Zustand entweder eine weitere Erhöhung der Reichsschuld oder
eine Belastung der einzelnen Bundesstaaten mit Ausgaben zur Folge
haben , zu deren Tragung sie niemals im ftaitbe sind .

Angesichts der im vorausgehenden üargelegten Mißstände und Ge.
fahren würde eine Regelung, die sich auf eine Steuererhöhung zur
Deckung des Mehrbedarfes im nächsten Etätsjahr beschränkte , als durch¬
aus unzulänglich erscheinen . Vielmehr ist eine Reform , des gesamten
Finanzwesens in materieller und formeller Hinsicht und zwar unter
Berücksichtigung eines größeren Zeitraumes , unbedingt notwendig . Es
ist politisch und volkswirtschaftlich unmöglich , alljährlich mit neuen
Stcuerfordcrungen hervorzutretcn. Drei Ziele hat eine derartig « Re .
form vor allem ins Auge zu fassen : 1 . die Verhinderung einer weueccn
Schuldenvermehrung, sowie eine regelmäßige und ausreichende Tilgung
der vorhandenen und der zukünftig aufzunehmenden Anleihen ; 2 . die.
Herstellung des Gleichgewichtes zwischen Bedarf und Deckung ; - 3 . die
Regelung des finanziellen Verhältnisses zwischen dem Reich und den
Einzelstaaten .

Die Durchführung dieser Reformen wird zugleich das Reich von der
Notwendigkeit entlasten , auch fernerhin erhebliche schwebende Schulden
aufzunehmen und damit die Schatzanweisungen im wesentlichen auf ihren
ursprünglichen Zweck , die zeitweise Verstärkung der Betriebsmittel der ,
Reichshauptkasse zur Deckung vorübergehender Ausgaben zu beschränken.

* .* *
M Berlin , 22 . Okt . (Tel ./ . Ueber die Hauptpunkte der geplanten

Anzeigen- und Reklamesteuer, wie sie sich nach den letzten Beschlüssen
des Bundesrats gestaltet hat , teilt der „Lok .-Anz.

" mit : Täglich er¬
scheinende Blätter , die - eine Auflage bis zu 5000 . Exemplaren haben ,
zahlen 2% von den Beträgen , ,die durch Juserate bei ihnen , einzehen ,
doch bleiben hier wie in allen Fällen die kleinen Anzeigen, die sich auf
Stellengesuche und dergleichen beziehen und einen Umfang von fünf
Druckzeilen nicht überschreiten, vollständig steuerfrei . Mit der Höhe
der Auflage steigt der Anzeigensteuersatz und erreicht bei Zeitungenmit über 100 000 Abonnenten 10 % . Für Zeitungs -Beilagen , die ge.
wohnlich einen sehr hohen Rabatt genießen und daher einen verhält¬
nismäßig geringen Ertrag für die Steuer ergeben, steigt diese vis
auf 20 % an . Was die Reklamesteuer anlangt , so werden auch da
erhebliche Unterschiede gemacht. In ganz besonderem Matze werden
die Reklamen in Gestalt von Anschlägen . « ! Mauern , Giebeln , Theater -
Vorhängen usw . besteuert. Hier richten sich die Steuersätze nach dem
Platze, den die Reklame beansprucht , sowie nach der Grötze der Stadt .

Tages » Rundschau.
Deutsches Reich .

— München , 29 . Okt . Die Schwierigkeiten , die der deutsche«
Güterwagengemeinschaft entgegenstanden , sind auch hier als beseitigt
anzusehen , und man betrachtet die von der bayerischest Verwaltung vor-

und erwartote voll Unruhe den Sonntag , Hoffnung und Bangen
zugleich im Herzen .

Zur festgesetzten Zeit kam die Baronin . Mit freundlichemGruße bot sie Ada die Hand und nahm in deren bescheidenemkleinen Zimmer Platz.
» Ich schrieb Ihnen bereits, liebes Fräulein " — begann

sie — „ daß Sie den Grund meines Kommens wohl ahnenwürden . . .
"

ADa überhörte absichtlich diese halbe Frage und sah dieBaronin erwartungsvoll an.
Nach einer Pause fuhr die Baronin etwas reserviert fort :
„Mein Bruder hat mit mir von Ihnen gesprochen und — ,eine Absicht geäußert, die mich — wie die Verhältnisse nun einmal !liegen — recht sehr in — in Erstaunen gesetzt hat . . ." !
Ada hob den Kopf und runzelte ein wenig die Stirn über die '

letzten , nicht gerade verheißungsvollen Worte.
„Ich will von vornherein bemerken," — fuhr Frau vonRomberg fort — „daß ich ohne Wissen meines Bruders hierbin . . .

" sie zögerte noch einen Augenblick und sagte dann in
völlig verändertem, fast bittendem Ton — „Fräulein Went !

'
Geben -sie den Gedanken an eine — Verbindung mit meinem .Bruder auf !"

Ada zuckte zusammen , faßte sich aber sofort und entgegneteh
„Verzeihen Sie , gnädige Frau . . . aber — Sie scheinensich in einem Irrtum zu befinden : ich selbst habe niemals den

Wunsch oder die Absicht geäußert, die Gattin Ihres Bruders zuwerden . . . "
Die Baronin atmete ans :, so leicht hatte sie sich ihre Auf¬gabe gar nicht gedacht. Ehe sie jedoch etwas erwidern konnte,fuhr Ada fort : . ;
" Da jedoch Herr von Theiß in der Tat eine solche Frage anmich gerichtet hat, und ich demnach verpflichtet bin , ihm nachreiflicher Ueberlegung meinerseits eine entscheidende Antwortdarauf zu geben , so würde es mich interessieren , zu erfahren , welche ,Hinderungsgründe nach Ihrer Meinung einer eventuellen S3ec- '

bindung entgegenstehen könnten .
"

(Fortsetzung folgt.)
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gefĉ Iögene Einschränkung Ser allgemeinen Eisenbahngemeinschaft zurbloßen Güterwagengemeinschastals gesichert .— Berlin , 29 . Olt . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nun¬
mehr die bereits mitgeteilte Ernennung des UnrerstaatSsekretärs Zornvim Bulach zum Staatssekretär in Elsaß - Loth. iugeu, sowie daß dem
ständigen Kommiffar des Statthalters von Elsaß-Lothringen beimBurchesrat, Halley, die nachgesuchte Entlastung aus dem Dienst Elsaß-
Lothringens mir Pension erteilt worden ist unter Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rar mit dem Prädikat Exzellenz .

$ üu Konferenz der KifeuöahnprLstdentrn .
— Berlin , 29 . Okt . ( Tel. ) Die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt :
Am 30. d . Mts . treten auf Einladung und unter dem Vorsitz des Mini¬
sters der öffentlichen Arbeiten die Präsidenten der 21 Direktionen der
preußisch -hessischen Staatsbahnen , des Eisendahnzentralamts und der
Generaldirektion der Eisenbahnen in Elsaß -Lorhringen zu einer gemein¬samen Besprechung wichtiger Fragen der Wirlschaftssührung, der Or¬
ganisation des Betriebes und des Verkehrs, sowie zum Austausch ihrerin Praxis gewonnenen Erfahrungen im Ministerium der öffentlichenArbeiten zusammen.

Aus der Kewerveordnungskommission des Reichstags .
-- Berlin , 29. Okt . (Tel . ) In der Gewerbe- Ordnungskommiffion

des Reichstages wurde heute mit einiger Abänderung der Zentrums¬
antrag zu § 137 angenommen, der die Mitgabe von Arbeit nach der
regelmäßigen ArbertSzeit an Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter
regelt.

Ferner nahm die Kommission in ihrer Nachmitiagssitzung zu§ 138a , der die Ausnahmen für die zehnstündige Arbeitszeit der Ar¬
beiterinnen enthält , in folgender Form an : Die Ueberarbei^ zeit soll
gestattet sein an 40 Tagen im Jahre nicht über 9 Uhr abends hinausund so, daß die Arbeitszeit täglich 12 Stunden nicht übersteigt.

Lesterreich -Nngarn.
— Wien, 29. Oft . (Tel . ) Die heutige außerordentliche General¬

versammlung der österreichisch -ungarischen StaatseifenbahngrseLschaftgenehmigte einstimmig das Berstaatlichnngsübereinkommen.
Der FlalionaMätenüreit in Böhmen .

— Prag , 29. Okt . ( Tel . ) In Aussig kam es gestern übend zuZusammenstößen zwischen Deutsch -Nationalen und Sozialdemokraten,wobei ein Deutsch -Nationaler Stockhiebe über das Gesicht und ein
anderer Messerstiche in die Nase erhielt . Außerdem wurden zwei Per¬
sonen durch Steinwurfe verletzt .

In Trantena » zog gestern abend eine Gruppe von mehreren Hundert
jungen Leuten vor das tschechische Bereinshaus . In diesem , im tschechi¬
schen Bethaus , sowie in mehreren Privathäusern wurden die Fenster
eingeschlagen . Die intervenierende Polizei wurde mit Steinen beworfen.Die Polizeiwache und dre Gendarmerie zerstreute di« Demonstranten.

hd Brüx , 29 . Oft . Trotz umfassender polizeilicher Vorsichts¬
maßregeln kam es abends zu blutige « Zusammenstößen zwischen
Tscheche» und Deutschen. Zahlreiche Deutschen wurden durch
Stockhiebe und Steinwürfe verletzt . Tschechische Grubenarbeiter
griffen die Deutsche» mit Revolverschüssc» an . Trotzdem Gen¬
darmerie und Kavallerie mit blanker Waffe einschritt, konnte die
Ruhe erst nach Mitternacht wieder hergestellt werden.

bä Wie«, 29. Okt . ( Tel . ) Eine Abordnung der deutschen
Studentenschaft überreichte heute vormittag dem Rektor der Universität,
Hofrat Franz Exner, eine Eingabe, in welcher Protest erhoben wird,
gegen die Unterdrückung und Behandlung der deutschen Kommilitonen
in Prag . Der Rektor erklärte, daß der Protest der Studenten seine und
des akademischen Senats vollste Sympathie habe. Die Studentenschaft
veranstaltete hierauf einen ruhigen Demonstrations -Bummel vor der
Universität.

p. Wie», 30. Okt. (Privattel .) Die Christlich-Sozialen und
die Klerikale« haben einstimmig ihren Beitritt zu einem geschloffenen
Vergehe» aller deutschen Abgeordnete» gegen den slawische» Pövel
in Böhmen und Kram erklärt . Damit ist — sofern nicht umgehendeine Beruhigung der Deutschen eintritt — ein gemeinsames Vorgehen
der Deutschen in Oesterreich gewährleistet. Gleichzeitig ist damit die
Arbeitsfähigkeit des kommenden Retchsrates vereitelt , da voraussicht¬
lich am ersten Tage die Generalobstruktion der Deutschen im Parla¬
ment in Kraft tritt .

hd Wie», 29 . Okt. Die gesamte hiesige Presse konstatiert,
daß sich die iuuerpolitische Lage derart verschärft hat, daß eine
Gesamtdemisfio« des Kabinetts unvermeidlich geworden ist. Wie
in parlamentarischen Kreisen verlautet , dürste zunächst eine Re¬
konstruktion des Kabinetts mit Freiherr » v . Beck mit starkem
Heranziehen der christlichsozialeu Partei versucht werden.

Frankreich .
Ein Dringlichsteitsantrag zur AeiSeHaktnng der Todesstrafe .

— Paris , 29. Okt. (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depn-
tiertenkammer brachte Berry einen Antrag ein, dahin zielend, jeden
Totschläger, der als Gewohnheitsverbrecher festgestellt sei und sich aus
dem Totschlag ein Vergnügen mache, als Mörder mit dem Tode zu be¬
strafen . Der Redner forderte für seinen Antrag die Dringlichkeit, um
darzutun , daß die Kammer den Wunsch hege, bis zur Modifikation des
gegenwärtigen Gesetzes die Todesstrafe beizubehalten. (Lärm auf der
äußersten Linken .)

Justizminister Briand bemerkte in seiner Erwiderung , es sei der
Kammer unwürdig , auf solche Art ihre Meinung über die Todesstrafe
zu äußern und kündigte an , daß er in nächster Zeit die Diskussion
I— — — —— — — — — — — — 1— — ■

Tfteater. nttitft und
W . Heidelberg, 29. Okt . Professor Voll, der Nachfolger AlbrechtDietrichs, begann heute vormittag seine Vorlesung mit einem größerenNachruf auf Albrecht Dietrich. Er schilderte den wissenschaftlichen Ent¬

wicklungsgang Dietrichs auf Grund der Werke und bedeutenderen Ab¬
handlungen seines Vorgängers . Die zahlreiche Zuhörerschaft dankte in
akademischer Weise ihrem neuen Lehrer für diese herzlichen Gedenkworte .— Nürnberg , 28. Okt. Im Stadttheatee erzielte das fünfaktige
Jambendrama „Kajumer", von Alfred Grafe » zur Lippe aus Mün¬
chen, das den Kampf eines jungen Königs gegen die Herrschsucht der
eigenen Mutter zum Gegenstand hat , bei der heutigen Uraufführung
lebhaft« Anerkennung. Der Krone beraubt , findet der junge Königdie innere Freiheit in Buddhas Lehre. Der Verfasser erschien lt .
„Frkft . Ztg ." mehrmals vor dem 'Vorhang.

— Stockholm , 29. Okt. (Tel . ) Tie Akademie der Wissenschaftenernannte die Professoren Waldeyer und Harnack zu auswärtigen Mit¬
gliedern.

v» roßherzogliches Hoftheater in Karlsruhe.
-n. Karlsruhe , 30 . Okt. Zum Vorteil der Pensionsanstalt

des Großh . Hoftheaters erschien gestern nach langer Zeit wieder
einmal Johann Strauß meloüienfrischer „Zigeunerbarou ".
Das stark ins Gebiet der komischen Oper hinüberspielende Werk
hatte eine sehr gute Besetzung gefunden und den warmblütigen ,
feurigen Geist der Musik sah man auf alle an der Aufführung be¬
teiligte übertragen . Man hatte sich allem Anschein nach mit
Freude und Eifer hinter die Operette gemacht und wenn für
manchen nicht das Stück selbst zum Besuch maßgebend gewesen
wäre — was recht wundernehmen müßte — so hätte der Zweck
des Abends , der Pensionsanstalt etwas zuzuführen , den Ansporn
geben sollen, ein dicht gefülltes Haus zu präsentieren . So aber
war im Parkett die Hälfte aller Plätze leer und in den Logen und
ersten Rang sah es keineswegs besser aus .

Eine Aufführung des „ Zigeunerbaron " im Hoftheater zeigt
uns immer wieder erneut, welch gesunder, kräftiger Kern in der
Straußschen Musik steckt, wie viel Schönes in ihr verborgen ist .
Manch sangeswerte Stellen , die in unserem Sommertheater dem

Dadiscife Kresse .
der der Kammer über diese Frage vorgelegten Gesetzentwürfe ver¬langen werde.

Die Kammer lehnte es ab, zum Zweck dieser Diskussion dieTagesordnung der nächsten Woche zu ändern , worauf die Verhandlungdes Unterrichtsbudgets fortgesetzt wurde.
Englauv .

— London, 29. Okt. (Tel . ) Das parlamentarische Komitee des
Kongresses der Trade - tlnion beschloß heute, eine Abordnung nachDeutschland zu entsenden, um über die Kranken- und Jnvaliden -Bersicherung und über die von den deutschen Behörden der Frage derArbeitslosigkeit gegenüber angewandten Maßnahmen Untersuchungenanzustellen.
Der Lordmayar von / ondon « Ser de« Besuch des Kaiserpaares .— London , 29. Okt . (Tel . ) Ter Lordmayor, der heute aus An¬laß der Beendigung seiner Wählest vom Gemeinderat Abschied nahm,sagte, er sehe den Besuch des deutschen Kaisers und der deutschen Kaiserinals eines der bedeutendsten Ereignisse seiner Amtszeit an . Es sei ihmeine hohe Freude gewesen , die Majestäten in der Guildhall willkommenheißen zu können . Er habe gesehen , daß der Kaiser in der veröffenr-lichten Unterredung auf seine Rede in der Guildhall angespielt undwiederholt habe, daß sein Herz auf den Frieden gerichtet sei, daß es einerseiner innigsten Wünsche sei, in den besten Beziehungen zu England zuleben. (Beifall. )

« merila .
D .C . Washington, 28 . Okt . Von hier wird berichtet, daß PräsidentRoosevelt unter den Glückwünschen zu seinem fünfzigsten Geburtstag ,den er gestern feierte , auch ein herzliches GlückwunschtelegrammKönigEduards vorfand . Roosevelt antwortete sofort mit einem Antwort -telegraurm an den .'iörtig. Einem Interviewer , der ihn fragte , wie er

sich so nahe dem Ende seiner Präsidentschaft fühle, gab Roosevelt folgendebezeichnende Antwort : „ Ich habe in dem Weißen Haus eine glänzendeZeit verbracht, und ohne Bedauern scheide ich von dort . Ich Habe einigesvollbracht , und ich habe das Leben genossen, Jetzt zähle ich die Tagebis zu meinem Abgänge . Dann auf nach Afrika ! Große Jagden wirdes geben , neues Land wird sich meinen Blicken eröffnen und ’Natur¬
geschichte werde ich dort studieren können !"

hä Newyork , 29 . Cfi . lieber das Ergebnis der kanadischen Wahle«wird mitgeteilt , daß die liberale Regierungspartei in .der neuen Kammerüber eine Mehrheit von 40 Sitzen verfügen wird . Die noch stattzu-
findenden Stichwahlen sind ,für die Unabhängigen günstig, welche gegen¬wärtig in der Kammer mit der Regierung gehen . Dar amtliche Ergeb¬nis ist folgendes: Liberale 127, Konservative 88, Unabhängige 2, Sozia¬
listen 2 . Die englische Kolonie, welche in der letzten Kammer durch7 Abgeordnete vertreten war , hat die Regierungspolitik mißbilligt, weil
sie die Einwanderung von Chinesen und Japanern begünstigt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhrrzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerial -Entschließung vom 15 . Oktober d. I . gnädigst geruht,dem Veterinäraflessor Otto Hock in Karlsruhe unter Belastung diesesTitels die Zuchtinspektorenstelle für Unterbaden mit dem Wohnsitz in
Heidelberg zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 15. Ok-
tcber l . I . gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Leopold E i ch.
Horn , zuletzt bei der Bahnbauinspektwu II in Freiburg , auf sein
untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheitin den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬term 23. Oktober 1908 den Aktuar Peter Würth beim LandgerichtMannheim zum Sekretariatsassistenten bei dem genannten Gerichts¬höfe ernannt . .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 28 . Oktober l . I . den Aktuar Maximilian Stöber berm

Landgericht Lffenburg zum Amtsgericht Rastatt versetzt .Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 27. Ok¬tober d. I . wurde dem Obstbaulehrer Eugen Klein in Augustenbergdie Stelle des Obstbaulehrers für die Kreise Mannheim , Heidelbergund Mosbach mit dem Wohnsitz in Mosbach übertragen . Aus beson¬deren Gründen wurde dem Obstbaulchrer Klein gestattet, bis zum 1.Oktober 1909 seinen Wohnsitz in Heidelberg zu nehmen.

PerionalnachrtMten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.Knitter , Kriegsgerichtssekretärvom Stabe der 31 . Div. , zu dem der39. Drv . , Boegelin, Kriegsgerichtssekretär vom Stabe der 39 . Div ., zudem der 31 . Div . unter Anweisung des Amtssitzes in Hagenau, —

versetzt. - ---

Persottalverunk »ernn- en
im Bereiche der Reichsbank:

Bei der Reichsbankstelle i» Karlsruhe :
Lück, Kaiser. Bankbuchhalter, in gleicher Eigenschaft an die Reichs¬hauptbank in Berlin versetzt .
Bauer , Bankdiätarius, . in gleicher Eigenschaft hierher versetzt .Bei der Reichsbankhanptstelle in Mannheim :
Täuber , Buchhaltereiassistent, in gleicher Eigenschaft von der Reichs¬

bankstelle in Tilsit hierher versetzt .
Bei der Reichsbanknebenstelle in WaldkirchrWerner , int . Bankvorstand, zum Kais. Bankvorstand ernannt .

— 3— — — B— ■«
Rotstift zum Opfer fallen, waren bei der gestrigen Wiedergabe zufinden und sie vervollständigten das Gesamtbild , das die Operettein dieser Form nun bietet. Herr B u s s a r d als Vertreter der
Titelpartie ist ja wohl bekannt, doch gestern hatte er einen be¬
sonders glücklichen Tag und seit langem hörten wir den Barinkay
nicht so stimmfrisch und klar singen . Die ausgezeichnete Disposi¬tion des Künstlers hielt bis zum Schluß an und im Verein mit
der lebendigen Darstellung kam eine prächtige Leistung zustande.Als gleich ausgezeichnete Partnerin stellte sich ihm Frau von
Westhoven (Saffi ) zur Seite . Das Auftrittslied wurde mit
dramatischer Kraft gesungen und auch späterhin in den lyrischenStellen gab die Stimme glockenhellen Klang . Daß sich das Spielin mannigfachen Abstufungen dem des Titelhelden anschloß, be-
darf eigentlich einer besonderen Erwähnung nicht. Die übrigen
Kräfte bemühten sich, dem heiteren Charakter der '

Operette Rech¬
nung zu tragen . Herr K o r t h war ein recht urwüchsiger
Schweinezüchter, Frl . Tercs , die bemerkenswerte musikalische
Fortschritte gemacht , eine hübsche Tochter und Braut . Herr
Schüller sang den gestrengen Siüenkommissär mit voller
Stimme und wenn ihm etwas von urwüchsigem Humor abging ,so ersetzte das Frl . Friedlein , eine köstliche Mirabella , in
reichem Maße . Herr van G o r k o m gab sich als Graf Homo¬
nay ebenfalls von seiner besten Seite . Frl . E t h o f e r <Zigeu -
nerin) und Herr Kalnb ach (Ottokar) seien in das Gesamtlob
eingeschlosien, -das man den Vertretern der kleineren Partien aus¬
stellen darf. Das buntbewegte Leben auf der Bühne und die zün¬
denden Weisen des Orchesters, dessen Leiter, Herr Hofkapellmeister2 o r e n tz mft Verve den Taktstock führte, erzeugten im Publikum
bald die richtige Stimmung , so daß es nach den Aktschlüssen an
starkem Beifall nicht mangelte .
Der jüdische Fraueuthpns in der deutschen Dichtung .

A. H - Karlsruhe , 30. Okt. Im Verein für jüdische Geschichte und
Literatur sprach gestern vor gut besuchtem ^'

.-. chnüssaale unsere ein-
he :mische geschätzte Schriftstellerin Johanne . Kls -Friedberg über
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Baoiflye ILirrornk.* Karlsruhe , 30 . Okt. Nachstehende 11 Kandidaten , die sich derzweiten theologischen Prüfung in diesem Spätjahr unterzogen haben,sind unter die evangelische » Psarrkandidate » ausgenommen worden:Walter Brandt von Sinsheim a . E . , Friedrich Bühler von Seckenheim ,Albert Daiber von Eßlingen ( Württemberg ) , Karl Deßecker von Karls¬ruhe, Theodor Faller von Mannheim , Friedrich Fath von Zaisenhauscn,Hermann Greincr von Kürnberg , Max Haag von Sindelfingen ( Würt¬
temberg) , Paul Kalchschmidt von St . Georgen, Olto Meag von Mann¬
heim , Artur Mcnton von Hasel, Hugo Müller von Bobstadt, FriedrichSchumann von Meßkirch , Walter Sütterlin von Hornberg.d Karlsruhe , 29 . Okt. In dem Prüfungsjahr 1907/08wurde 87 Kandidaten die Approbation als Arzt und 17 Kandi-
daten die

^Approbation als Zahnarzt für das deutsche Reich er-teilt . — Ferner ist im Prüsungsjahr 1907/08 31 Apothekern,nachdem sie die pharmazeutische Prüfung vor einer der Prüfungs¬
kommissionen in Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe bestandenund die Bestimmungen über die Gehilfenjahre erfüllt hatten , die
Approbation zum selbständigen Betriebe einer Apotheke iw Ge¬biete des deutschen Reiches erteilt worden .

tz Mosbach , 29 . Okt . Das Erzbischöfliche Ordinariat trennt die
Pfarrei HaßmerSheim und die Pfarrkuratie Heinsheim vom KapitelWaibstadt ab und teilt sie dem Kapirel Mosbach zu .

tz Affamstadt (A. Borberg ) , 28. Okt . Der Glockenklang begleitetden Manschen von der Wiege bis zum Grabe ; er tönt in Freud und Leid .Wohl selten aber verkündete die Glocke auf einem Landorte in so kurzerZeit Freud und Leid , wie gestern . Nach dem Morgengruß um 6 Uhrertönte das Sterbeläutcn für die Witwe Fcrd . Geißler , um 9 Hörläutete man zu einer Hochzeit, um 10 Uhr zur Beerdigung des Alois
Lenser, Gtstwirt zur „Krone"

, um halb 11 Uhr zur Beerdigung des
Schlossers Scherer, um 12 Uhr ertönte Sterbeläutcn für A . Stumps ,genannt Taubenstumpf, und um 1 Uhr erklang di« Glocke zur Taufeeines Erstlingkindes.

A Breiten , 29 . Okt . Tie vorgestern abend durch den Brandaus¬
bruch jäh unterbrochene Bürgerausschnßsitzung fanv gestern abend ihre
Forisctzung. Bet der endgültigen Beschlußfassung über den Platz, aus
welchem das neu zu erstellende Bolksschnlgebäude zu stehen kommen soll,kam es zu lebhaften, über zweistündige , Debatten . Vor wenigen
Tagen war noch von einer Anzahl Westsiadtbewohner der Platz hinterder Gasfabrik bei der Bertoldstraße in Vorschlag gebracht worden.
Durch neue Straßenanlagen uick> eventl. nach Erbauung einer neuen
Turnhalle , sowie ca . 20 000 Mark Äeländekosten , die dort weiter er¬
forderlich gewesen , würde sich d .eser Platz um etwa 50 000 Mark hoher
gestellt haben, wie der von der Schulhauskommissicn mrd dem Gemeinde-
rate vorgeschlagene Platz hinter dem alten Schulhaus . Die Abstimmung
ergab die Annahme des letztgenannten Projekts mit allen gegen 12
Stimmen und 3 Stimmenenthältungen .

~ Pforzheim , 29 . Okt . Dem Apotheker Rudolf Eiermann aus
Ladenburg ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selb-
ständigen Apotheke im nördlichen Teile der Stadt Pforzheim verliehen
worden.

$ Triberg , 29 . Okt. Der frühere Landtagsabgeorduete
Anton Schmidt , Hofbauer und Bezirksrat in Kaltbrunn , ist dieser
Tage gestorbe«. Er vertrat seiner Zeit den früheren 23 . badischen
Landtagswahlkreis Triberg -Wolfach. Anfänglich dem Zentrum
angehörend, trat er später zur naüonalliberalen Partei über.
Er war auch bekannt durch eine Wahlanfechtung unter dem
Namen „ der Entenbauer ". Von den übrigen Abgeordneten
unterschied er sich dadurch , daß er stets seine Landestracht trug .

fl> Bad Dürrheim , 29 . Okt. Der Vorstand des hiesigen
Saliaramts , Bergrat Sachs , tritt wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand. Herr Sachs ist s. Zt . nach kurzer Tätigkeft im
Staatsdienst in die Privatindustrie übergetreten und vor fünf
Jahren wurde er in den Staatsdienst zurückberufen. Es wurde
ihm die Vorstandsstelle des Salineamts Dürrheim übertragen ,
wo ihm die Aufgabe zufiel , den Betrieb der Salinen zu organi¬
sieren. Es gelang ihm dies in vorttefflicher Weise.

* Donaueschingen, 30 . Okt. Am 7 . November wird hier der
Kaiser erwartet ; er soll etwa 10 Tage hier verweilen .

- [T ] Todtnau , 28. Okt. Der hiesige Bienenzuchtverein hielt seine Ge.
nerakversammlung ab, welche vom Vorstand Herr Postsekretär Mut .
schelknautz eröftnet und geleitet wurde. Dem Vorstand des Bezirks.
Vereins , Herr Leo Spitz von Stadel , ein bewährter Bienenzüchter,
wurde das Wort erteilt . In einer einstündigen Red« gab er belehrende
Winke und Ratschläge für die Imker . Der Vortrag erntete ungeteilten
Beifall . Ferner wurde beschlossen, daß man sich dem Bezirtsveretn
Schönau anschließen wolle .

e . Bom Bodensee , 29 . Okt. In Konstanz hat der evang. Stabt -
pfarrer Kayser, nach 42 jähriger Wirksamkeit am Platze, in welcher
Zeit die Seelenzahl der evang. Gemeinde von 1000 auf 5000 angewachken
ist, beim letzten Gottesdienst seine Abschiedspredigtgehalten . Nach dem¬
selben verewigten sich die Mitglieder des Kirchengemeinderqts und der
Kirchengemeindeversammlung, sowie des Kirchenchors und des evang.
Arbeitervereins um den geliebten Pfarrherrn , um von ihm Abschied , zu
nehmen. — Heute morgen passierten zwei gewaltige Extrazüge mit
Qbst beladen, den Konstanzei Bahnhof. Der erste Zug zählte 50 , der
zweite 25 Waggons. — In Sipplingen rannte ein Automobil in voller
Fahrt gegen einen Baum, wobei es stark beschädigt wurde, sodaß es die

^DeVjüdische Frauentypus in der deutsche» Dichtung". In anschaulicher
Weise gab die Vortragende einen Rückblick auf die gesamte Literatur ,
soweit diese sich mit der Schilderung der jüdischen Frau überhaupt be¬
schäftigt. Aber sie unterließ nicht, zu betonen , daß erst die Literatur
unserer Tage jüdische Schriftsteller erstehen ließ , welche , zumal unser
den jungrussischen, die Frauentypen ihres Volkes dichterisch gestalten.
Dies aber blieb im weiteren dann außerhalb des Rahmen ihres eigent»
lichen Vortrags .

Die Rednerin führt ? zunächst aus , wie es bis dahin auf jüdischer
Seite allein der Bibel Vorbehalten war , in den Stammüttern Sarah ,
Rebekka, Lea und Rahel das Vorbild jüdischer Frauen als treue , hin¬
gebungsvolle Gefährtin Und zugleich kluge Beraterin ihres Gatttu zu '
geben ; wie dann weiter in den teils heroischen , teils idyllisch :» -
guren , wie sie in den Erscheinungen einer Mirjam , einer Judith , einer
Esther und einer Ruth vor uns hintreten , dieser Frauenreigen stolzund anmutig zugleich ergänzt wird , — wozu teils nach der- Bibel»teils nach des Josephus Darstellungen auch noch die Frauen aus dem
Makkabäergeschlecht zu rechnen find . Daß die Verfolgungen deS
Mittelalters , in welchen doch auch manche jüdische Frau sich durch
Heroismus und Opfermut auszeichnete, ihr keine dichterische Schil-

.derung unter den jüdischen Schriftstellern ihrer Zeit bis in die letzten
Tage schufen , ist ja für unsere heutigen Anschauungen verwunderlich
genug. Umsomehr, als unter den Dichtern des mittelalterlichen Ju¬dentums sich Poeten von hervorragender Art befanden.

Um das sechzehnte Jahrhundert begegnen wir dann in den Esther¬
gestalten biblischer Dramen einer jüdischen Frauengestalt in der deut«
schen Dichtung. Und namentlich ist es hier das Esther-Drama von
Hans Sachs , das in seiner gemütvollen und herzhaften Art sympathisch
berührt . Seit jener Zeit , wo die biblischen VolkÄramen beliebt wur -
den, sehen wir nun die alttestümentlichen Frauen immer mehr Hei¬matsrecht in den deutschen Bühnenspielen gewinnen . Indes ist auchvon andern Ländern , Italien , Frankreich, Spanien und England ähn¬
liches zu berichten und mit dem Steigen der Schauspielkunst erfolgte
auch ihr Anstieg von den religiösen Volksschauspielen zur wirklichenBühne der Berufsschauspieler.

In einer durch die Wärme der Darstellung besonders anmutenden ,Ausführlichkeit verbreitete sich alsdann Frau Wolff-Friedberg über :die mehrfacher : dramatischen Frauengebilde aus dem Judentum , mit .
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®” **r^ 5* ^ Friedrichshafen nicht forrsetzcn konnte . Die Insassen
- Een gluaiichertvLl,e mit dem Schrecken davon. — Das durch seineÄettnmlichen , erst in den letzten Jahren entdeckten Wandmalereien
lerühmte Kirchlein »« Goldach , bei Ueberlrngen wird setz, einer durch¬
greifenden Renovation unterzogen. — '.die Tyrolkr Hütekinder, die all-
ährllch in großen Scharen nach Baden und Württemberg verdingtverden, wurden gestern auf dem Friedrichshafener Bahnhof wieder von
lött Komitee in Empfang genommen, um denn mit Extraschiff nach
Sttgenz befördert zu werden. Von dort aus fahren dieselben nachzandeck und verteilen sich dann in ihre Gemeinden, um im nächsten Früh¬
er wieder die Wanderung anzutreten . - -

« om Grafe« Zeppelin.
e= Friedrichshafen, 29 . Okt. Die heutige Fahrt des Grafen

Zeppelin mit dem Herzog Albrecht von Württemberg gestaltete
sich zu einer R»«dfahrt über Oberschwabcn . Es nahm die Rich-
tung über Tettnang , Ravensburg , Weingarten , Baiensurt , Roh-
-erg. Wolfegg, Kißlegg , Wangen , Neu-Ravensburg nach Lin¬
dau, von wo dos Luftschiff die Richtung über den See nach
Friedrichshofen einschlug .

Die Ausfahrt des Luftschiffes dauerte dieses Mal nur 6
Mnuten und nach weiteren 2 Minuten schwebte das Luftschiff ,
ron der herbstlichen Sonne beleuchtet , in einer Höhe von 50 Meter
über der Halle. Um 2 Uhr 40 Min . ftog das Flugschiff über die
Stadt in einer Höhe von 250— 300 Meter in der Richtung nach
Ravensburg . Setten - und Höhensteuer zeigten ganz ihre hervor¬
ragenden Eigenschaften . Die vollkommene Lenkbarkeit des
Riesenflugschiffes tat sich auch heute vor aller Welt kund . Ueber
Ravensburg erschien das Luftschiff um 3 Uhr . Auf der Veits -
bürg wurden Böllerschüsse gelöst und auf dem „Mehlsack " wurde
die schwarzrote Flagge gehißt. In der vorderen Gondel wurden
7, in der Hinteren 2 Personen bemerkt . Den Schulkinder» wurde
fteigegebc ». Um % 4 Uhr verschwand das Luftschiff in nördlicher
Richtung im Nebel. Das Luftschiff fuhr in eleganter und rascher
Fahrt gegen den Nordwind.

Graf Zeppelin hatte die Führung des Luftschiffes selbst
übernommen. Nach Ueberfliegen der Stadt Friedrichshafen be¬
merkte man , wie der Ballon mehr und mehr in die Höhe stieg,
schätzungsweise 400 bis 500 Meter .

Auf dem Bodensee trat seit 4 Uhr starker Nebel auf , der sich
beständig verdichtete . Die schwimmende Halle und die Extra¬
dampfer sind vom Ufer aus nur noch in schwachen Umrissen zu
erkennen und entschwinden den Blicken zeitweilig ganz. Es
-dunkelt. Unaufhörlich ertönen die Nebelhörner und Glocken-
signalc. Die Fabriken lassen ihre Dampfpfeifen fortgesetzt er¬
tönen. Um 5 Uhr 35 Minuten sah man endlich deutlich wieder
'das Luftschiff das Ufer bei Friedrichshafen entlang fahren in
ider Richtung auf den Schloßpark und Mauzell zu. Um 6 Uhr
erfolgte sodann nach Zuständiger glänzender Fahrt die Lan¬
dung , die durch den stgrke« Nebel außerordentlich erschwert

= Berlin , 30. Okt. Geheimrat Lewald, der als Reichs -
kommiffar den Probefahrten des Grafen Zeppelin beiwohnt, hat,
wie die „Berl . Universalkorr.

" erfährt , gestern an das Reichsam:
des Innern telegraphiert , daß die 6stündigc Fahrt mit dem Zep¬
pelin 1 auf alle Teilnehmer an derselben einen überwältigenden
Eindruck heroorgerusen hat . Auch bestätigt Lewald, daß sich
Prinz Heinrich in begeisterten Worten über die außerordentlichen
Leistungen des Luftschiffs ausgesprochen hat . Man kann auch
daraus den Schluß ziehen , daß eine größere Dauerfahrt des
.Grafen Zepelin in nächster Zeit nicht zn erwarten ist .

Nach Informationen ist angesichts der glänzenden Leistungen
von Zeppelin 1 alle Aussicht vorhanden, daß das Reich das Lnft-
fchfff übernimmt , ohne auf den früheren Abnahmebestimmungen
zu bestehen.

GerichtSieitniig.
— Mannheim , 29 . Okt. (Tel . ) Der Prozeß in der Straßen -

travallaftäre m der Neckarvorstadt erreichte nach 2 tägiger Dauer erst
heute nacht sein Ende. Das Urteil bewies, daß die Geschworenen die
Ueberzeugnnghatten , daß die Hauptschuldige« nicht auf der Anklagebank
saßen. Wegen Landfriedensbruch wurden nur zwei Angeklagte ver¬
urteilt : Der Kohlenarbeiter Griesemer zu 1 Jahr 6 Monaten und der
LÄglöchner Grün zu 10 Monaten Gefängnis . Sieben Angeklagte
wurden wegen Widerstands zu Gefängnisstrafen von 3—7 Monaten
verurteilt , ein Angeklagter freigesprochen . Die Frau Grrescmers , dre
sich im Zufchauerramn befand, brach bei Verkündung des Urteils ohn¬
mächtig zusammen. — Vor der Sttaflammer steht demnächst em
weiterer Kravallprozeß in Aussicht .

■s Offenburg , 29 . Okt. Dem Vernehmen nach beabsichtigt
der Verteidiger - des zum Tode verurteilten Lchneidergefellen
Fllipso« mtt Unterstützung der Geschworenen ein Gnadengesuch
an Höchster Stelle einzureichen . . .. , . _ .. . . .

» Freiburg , 29 . Okt . Am 6 . Oktober 1906 ,turste tn Nemtadt
euj Neubau der Papierfabrik Sutter u . Co . ein, wobei der Maurer Max

Kromer , Vater von 8 Kindern,' getötet und 2 Arbeiter verletzt wurden.
Wegen dieses Bauunfalls hatten sich der 40 Jahre alt « Unternehmer
Glückherr von Bühl , wohnhaft in Freiburg , der 37 Jahre alte Bauführer
Hotz von Bötzingen , der 38 Jahve alt « Ingenieur Luipold von Vaihingen
und der 29 Jahre alte Ingenieur Zipkrs von Jassy vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten. Sie waren der fahrlässigen Tötung ,
der Körperverletzungund des Vergehens nach § 330 R .-St . «G . -B. ( Ver¬
stoß gegen die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst) angeklagt.
Die Beweisaufnahme gestaltete sich sehr umfangreich und s<Aviettg ,
Glückherr erhielt 1 Monat Gefängnis, während die Mitangeklagten
freigesprochen wurden.

* Singen , 29 . Okt. Brauereibesitzer Aner teilt mit, daß er
gegen das Urteil der Konstanzer Strafkammer Revision einlegen
wird.

— Berlin , 20. Okt . (Tel .) Der Redakteur der „Post". Erich
Petrrsen , wurde von der 147. Abteilung des Schöffengerichts Berlin
Mitte wegen Beleidigung des Abgeordneten Fischer zu 200 M Geld¬
strafe, bezw . zwanzig Tagen Gefängnis , verurteilt . Petersen hatte
in zwei Artikeln der „Post" die Behauptung aufgestellt , daß Fischer
als Leiter der Vorwärtsdruckerei für Bestellungen auf Maschinen und
Papier Provisionen und Schmiergelder erhalten habe. Die Wider .
klagr wurde abgrwiesen.

— Krefeld, 30. Okt . (Tel . ) Hier wurden zum ersten Male 8
Arbeiter als Schöffen vnd Geschworene gewählt.

. Aus der Residenz.
- **

Karlsruhe . 30. Oktober .
X 3fti «| Ma « reiste gestern nachmittag 3 .23 Uhr von hier nach

Mimuieuhaufen-Salem.
-3 Das Rücktrtttsgesuch des 1 . Bürgermeisters genehmigt.

Der Stadtrat genehmigte in seiner gestrigen Sitzung das Rück¬
trittsgesuch des Bürgermeisters Föhreabach, dem schon nach
anderthalbjähriger Dienstzeit der Gemeindedienst nicht mehr zu¬
sagt . Bürgermeister Föhrenbach motivierte in der Stadtrats¬
sitzung in Kürze seinen Entschluß mit Gesundheitsrücksichten .
Herr Oberbürgermeister Siegrist nahm mtt Bedauern von dieser
Mitteilung Kenntnis und die Vertreter aller Parteien rm Stadt¬
rat gedachten in anerkennenden Worten der Tätigkeit des Bür¬
germeisters und seiner hervorragenden Arbettskraft . In der
nächsten Woche wird der Bürgcrausschuß zusammenberufen, um
auch seinerseits zu der Frage Stellung zu nehmen.

ltz Sanitäres . Die persönliche Berechtigung zur Errichtung einer
Apotheke in der äußeren Oststadt der Stadt Karlsruhe — nördlich der
Durlacher-Allee und südlich der Karl-Wilhelmstraße — ist zu verleihen.
Bewerbungen um dieselbe sind binnen 14 Tagen beim Ministerium des
Innern einzureichen .

Id Eine nette Submiffionsblüte ergab die Vergebung der Anstreicher¬
arbeiten für dre Brücken des neuen Karlsruher Bahnhofes . Das höchste
Angebot betrug 13 955 JH, das niederste 2712 M , also eine Differenz
von über 11 000 M \ Bei den Arbeiten für die Durlacher Eisenbahn¬
brücken belief sich lt . „ Bad. Ldsztg.

" das Höchstgebot auf 3960 M, das
niederste auf 1041 JK .

5b Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung eröffnete seine
diesjährige Tätigkeit mit einem sehr gut besuchten Vortragsabend im
großen Rathaussaale . Die 2 .

’
Vorsitzende des Vereins , Frau Emilie

Cadenbach hob in einer gehaltvollen und formschönen Ansprache die letzten
idealen Ziele hervor, denen der Verein zustrebt. Rach ihrer mit großem
Beifall aufgenommenon Rode erteilte sie Frl . Emmy Schoch das Wort .
In gemeinfaßlicher Weise gab diese eine Definition des Stratzenkleides ;
sie betonte als Hauptforderung, die an ein zweckgemäßes Straßenkleid
gestellt werden müsse, eine gewisse Schlichtheit in Farbe und Schnitt ,
wodurch eine erwünschte Unauffälligkeit im Straßenbild erzielt werde.
Ein fußfreier Rock, der ein leichtes Schreiten ohne das oft unschöne
Raffen des Kleides ermögliche , sei dem langen Rock vorzuziehen. Herz¬
licher Beifall dankte der Rednerin. Jur Verlaufe des Abends wurden
sodann noch eine Anzahl Srraßenkleider erklärt , welche speziell Leiterin¬
nen von Werkstätten oder Arbeitsschulen zur Verfügung gestellt hatten .
Man konnte dabei von der Art und Geschmacksrichtung der einzelnen
Leiterinnen ein klares Bild gewinnen . Besondere Erwähnung verdienen
die Arbeiten von Frl . Therese Boos-Renchen , Frl . Anna von Käthes, Frl .
Millies , Frl . Durand und Frl . H . Goos. Sehr gut gefiel auch das
Turnklciü des Vereins, das von den Teilnehmerinnen des neu errichteten
Turnkurses getragen wird. Die Anmeldungon zu diesem Kurs laufen
so zahlreich ein , daß demnächst ein zweiter Kurs mit einer wöchentlichen
Uebungsstunde eröfinet werden kann .

§ Schwindler. Ein 34 Jahre alter Metzgergeselle aus Schardt
hiefl in einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße wiederholt mit einer
größeren Anzahl von Kollegen Zechgelagen , unter dem Vorgeben , er
habe 10000 <M gewonnen . Als er dann 100 JH schuldete und der Wirt
auf Zahlung drang, stellte sich der Schwindel heraus .

§ Diebstähle . Am 26. ds. , abends 8 (4 Uhr, wurde einer Wasch¬
frau Ecke Lachner - und Gottesauerstraße, während sie in einem Laden
Einkäufe machte, von ihrem Wagen herunter ein Bündel schmutzige
Militärwäsche im Gesamtwette von 40 Jt gestohlen . — In der Tech¬
nischen Hochschule stahl am 26. ds. ein Unbekannter einen hellbraunen
Herbstüberzicher im Wette von 60 JC. — In der Nacht zum 29 . ds.
wurde in eine Wirtschaft in der Veilchenstraße durch ein offen ge¬
bliebenes Küchenfenster eingestiegen, die Tageskasse erbrochen und etwa
40 cM entwendet. — Ein 45 Jahre alter lediger Zementeur aus Bietig -

welchen im vottgrn Jahrhundert vornehme deutsche Dichter wie Grill¬

parzer in seinem Esther-Fragment und seiner „Judm von Toledo ,
Otto Ludwig in seinen „Makkabäern" und Hebbel tn ferner „ Judith
vnd in „Herodes und Mariamne " dem jüdischen Frauentyp poetisch

' gerecht wurden , indem sie teils ausgehen von der alttestamentlrchen
^Vorlage, um ihn hiernach weiter fortzubilden , teils rn völlig neuer
.Schöpfung ihn vor uns hinstellen. Indem die Vortragende hier auch den
'
gatten psychologischen Fäden unserer großen Dichter ,n 'nteressanter
Weise nachzugehen wußte und hierbei zwischen Hebbels „Judith und
seiner „Mariamne " feine Uebergänge fand , botfteeinen dankenS -

:Letten literarhistorischen Beitrag über die dichterische Behandlung
nicht nur der Psyche der jüdischen Frau allein . Der Vortrag wurde
denn auch mit allseitigem herzlichem Beifall ausgenommen.

Vermischtes.
L8 Breslau , 29 . Okt . (Tel . ) In Tampadel am Zobten-Berge er¬

hängte sich der 14jährige Sah « eines Billenbesitzers aus Kummer dar¬
über, daß fein Bater eine zweite Ehe eingegangen war . Der « ohn hing
nnt überzärtlicher Liebe an seiner verstorbenen Mutter .

3 - Stettin , 29 . Okt . ( Tel . ) Der in Frauendorf wohnhafte .

29jährige Arbeiter Karl Kroege erstach gestern abend nach vorauf -
gegangenem Streite aus Eifersucht seine - 32jährige <xrau mit
einem Taschenmesser : er stürzte darauf die Le,che aus dem Fenster
und warf sie schließlich in die Oder, wo sie heute morgen gesunden
S ; ä £

:
ter Täter verhaftet werden sollte , versuchte er sich

in dor Öder Zu . MUvde sedoch gevkriÄ und s^ rge-
nommen

Okt. Als gestern nachmittag -in vierjähriger
« „ X feiner kleinen Schwester, welche sich bei ihrer rm
Mittelweg wohnenden Großmutter iu Pflege befinden, » ährend die
Eltern ans einer Geschäftstour in Amerika weilen, von dem Dienst-

in»«,«,» .i-sübrt wirrde. wurde er von emem Herrn, der
«hiblÄ - n und iu einem Bedagwage .r

ksth„ r fordert in einem der Polizei ubersandten Schreiben .
6000 5DM.

Löfegtld unter der^Andrvhmig » daß die Verwandten die Nlchtans-

lösung deS Knaben berenen würden. Der verhaftete Führer des
Bedags gibt an, daß der Entführer mit dem Knaben aui Steindamui
ausgestiegeu sei ; er bestreitet im übrigen jede weitere Beteiligung an
der Entführung. Die Verwandten des Knaben haben eine Belohnung
von 1000 Mark ausgcsetzt .

3 Wiesbaden, 29 . Okt . Zu dem Doppelmord an den sechs Wochen
alten Zwillinge« des EisenbahnassistentenSzwirblis wird noch bekannt,
daß der Tod der Kinder durch vergiftete« Tee herbeigeführt ist, den die
Auswärterin , die Nähettn Heilmann ihnen zubereiiet hat . Diese hat
nunmehr die Tat Zugestanden. Vor 14 Tagen soll sie auch einen Mord¬
versuch an der Mutter der ihrer Pflege anvertrauten Kinder mit ver -
gifteter Milch unternommen haben. Da sie für geisteskrank erklärt
worden ist — ihre Eltern find an Geisteskrankheit gestorben, eine
Schwester befindet sich seit sechs Jahren in einer Irrenanstalt — dürfte
sie für ihr Verbrechen kaum verantwortlich gemacht werden könnon . Die
Staatsanwaltschaft hat, lt . „Frkftt . Ztg." , bereits die beiden Leichen zur
Beeidigung freigegeben .

lul München , 29. Okt . (Tel .) Der vermeintliche Doppelselbstmord
des Architekten Schnartz und der Konzertsängerin Theumann hat sich als
ein Unglücksfall infolge Kohleugasoergiftuug herausgestellt . Die
Sängerin Theumann, welche lebenSgefähttich darniederlag . hat sich
wieder erholt und sie erklärt«, daß weder sie noch der Architekt an
Selbstmord gedacht hätten und der Vorfall auf ausströmendes Kohlen¬
gas zurückzuführen sei.

Budapest , 29 . Okt. (Tel.) Der Polizei ist es beretts gelungen,
die beiden Kassenräubcrzu verhaften, die den Ueberfall in der Reupester
Filiale der Budapefter Commercial-Bank ausführten . Es find zwei
Eisenarbetter. Sie haben das Geld im Ferepeser Walde vergraben .

Nuglücksfälle.
— Lübeck, 29 . Okt. (Tel .) In einem Neubau der Neben-

Häuser der Firma L . Possehl u . Co . ist eine Eisenbetondecke ein -
gestürzt , wodurch ein Arbeiter schwer verletzt wurde ; zwei
Arbeüer wurde« getötet .

— München , 29. Okt. (Tel .) Ein Münchener Automobilist
fand kurz vor Eudorf an einer sehr steilen Stelle eine junge Dame
LUlUib er strömt bewußtlos nebm einer Lelcgrapheiistange liegen ,

heim stahl in der Nacht zum 29. ds . in einer Wirtschaft in der Kronen -
ftraße einem eingeschlafenen Gaste seine goldene Uhr aus der Tasche .
Als er sich damit entfernen wollte , wurde er vom Wirte , der den Vorgang,

'

beobachtet hatte, angehalten und der Polizei ausgeliefert . — Vom 23.
bis 25 . d . M . kamen einem Fuhrunternehmer in der Ettlmgerstraße
zwei Pferde -Si -bm-Geichirre für Droschken im Wert» von 120 & ab¬
handen. ... _

"

Bevorstehende Beranstaltungen .
Ueber Dr . Emil Milan , welcher heute abend 8 Uhr bekanntlich

Hierselbst im „Verein für heimatliche Kuustpflege" (Konservatoriums ,
saal ) rezitieren wird , hat kein Gettngerer als Julius Hart im „Tag "
folgendes Urteil gefällt : Die Vortragskunst Dr . Emil Milans , der
unlängst als Lektor an die Berliner Universität berufen wurde , ist ein
andächtig Treten vor der Schönheit Bild. Voll eines vornehmen
Wesens, das mit Bewußtsein Theater und lleberbrettl aus dem Wege
geht und nach der Weihe und Stille akademischer Hallen , nach um«
friedeten platonischen Bezirken ausschaut. Eine Symposionkunst, die
ihre feinsten und tiefften Wirkungen im Künstleratelier entfalten
würde , bei zwangloser Zusammenkunft seliger Geister , die wie die
Jünger Platos den Aufschwung zu den höheren Sphären zu nehmen
vermögen. Der Milansche Vortrag ist weder ein gelehrtes Kommen¬
tieren noch ein virtuosenhafteS, technisches Spielen , auch kein geist¬
reich-raffiniertes Klügeln, das auf allerhand Ueberraschungen aus¬
geht. In erster Linie ein Aufgehen und Versinken im Dichterischen,
ein wesentlich gefühlvolles, intuittves Erfasssn, das gleichsam am
künstlerischen Schöpfungsakt teilnimmt und wie aus den seelischen Er¬
griffenheiten , aus der Ekstase des Schaffenden heraus spricht. Der
mehr idealistische als realistische Charakter seiner Vortragskunst hängt
sich nicht so sehr an die Einzelheiten, sondern geht, wie es gerade das
lyrische Gedicht will, ganz auf in der Stimmung , in dem Grund - und
Einheitsgefühl des Werkes und bringt uns das ins Unendliche hinaus¬
flutende , nie Abgeschlossene jeder wahren und echt großen lyrischen
Dichtung besonders rein zum Bewußtsein.

Mutterschaftskurs. Die von Frau Clara Ebert geleiteten
Mutterschaftskurse werden heute Freitag abend 8 Uhr ( nicht 4 Uhr ) ,
beginnend, im Monopolsaal fortgesetzt.

Kunstgeschichtliche Borträge ( mit Lichtbildern) finden am
Montag den 9. November und Montag den 16. November, abends 8 Uhr,
im großen MuseumSsaal statt. Herr Geh . Hoftat Dr . A. v. Oechel -
haeuser, Professor an der hiesigen Dechn. Hochschule, spttcht über
Anselm Feuerhach . Der Ertrag ist zum Besten des Deutschen Frauen -
vereius für Krankenpflege in den Kolonien bestimmt.

$ Born Allgemeinen Deutschen Sprachverein. Wie wir erfahren ,
sind für den kommenden Winter folgende Veranstaltungen in Aussicht
genommen : Am 6 . November : Vortrag des Herrn Sekretärs H. Weis
über Wege und Ziele des Sprachvereins; im Dezember : ein Jugend -
schttftenabend für Eltern und Kinder, veranstaltet von Herrn Ober - :
lehrer Otto Fritz ; im nächsten Jahre wird ein Mörike-Abend und ein '
Vortrag über „Die badischen Mundarten " stattfinden. Die Veranstal¬
tungen sind auch für Ittchtmitglieder unentgeltlich im großen Rathaus¬
saal . Alle Freunde der Sprachpflege , auch Damen , sind herzlich ein¬
geladen.

V Lutherfeier . Wie wir hören, wird in nächster Zeit das be¬
kannte Lutherfestfpiel von Hans Herttg zur Feier des Geburtstages
des großen Reformators aufgeführt werden. Im evang. Gemeinde¬
haus der Weststadt . (Blücherstratze 20) werden Schüler höherer Lehr¬
anstalten das schöne Schauspiel, das in Karlsruhe längere Zeit nicht
mehr zu sehen war , wiedergeben . . . .

Itz Marteau -von Weech- Konzert . Professor Henry Marteau . der
klassische Meister des Biolinspiels und Nachfolger -Jos . Joachims in
Berlin wird am Freitag den 13. November im Verein mit der Konzert -
sängettn Gabriele von Weech im Museumssaale hier ein Konzert ver»
anstalten . Vormerkungen zu diesem Konzert nimmt jetzt schon die
Hofmusikalienhaudlung Hugo Kuntz, Kaiserstr. 114, entgegen .

$ Der Militärverein Karlsruhe Veranstalter am Samstag den 31 .
Oktober, abends ab 8 % Uhr , im Saal III der Brauerei Schrempp «ine
kameradschaftliche Abendunterhaltung, bei der das Mitglied Herr Rechts¬
anwalt Dr . Ziegler einen Bortrag halten wird Wer Bismarck, sei« Leben
und Wirken , veranschaulicht durch eine Anzahl Lichtbilder. Das sehr
zeitgemäße Thema über den Nationalheros Germanias , dessen Marmor¬
büste erst kürzlich in feierlicher Weise in Walhalla , dem Ehrentempelder deutschen Nation, de » gebührenden Platz unter den großen Geistern
gefunden hat , dürste durch den beredten Mund des Herrn Dr . Ziegler
in würdigster und interessantester Weise beleuchtet und behandelt
werden ; es wird daher sichettich seine Anziehungskraft auf die Mitglieder
nicht verfehlen und diese zu zahlreichem Besuch zu veranlassen. Außer
den Kameraden Held , dem hervorragenden Humottsten der Liederhalle ,wird u . a . noch der Männergesangverein Karlsruhe mit herrlichen Ge -
sangsvorttägen erfreuen, so daß sicherlich ein genußreicher, patttottscher •
und zugleich unterhaltender Abend zu erwarten ist.

) : ( Kreis-Feuerwehrverband Karlsruhe ( 8 . Kreis )
'/ Am Sonntag

mittag , 3 Uhr , findet im Saale der Karlsburg in Durlach eine Tele -
giertenvettammlung des Kreisfeuerwehrverband"s Karlsruhe , der 83
Feuerwehren umfaßt und der stättste Kreisverbend des Landes ist. statt .
In derselbsn wird die Wahl des Kreisvertreters , der zugleich Mitglied
des Landesausschufses und Mitglied der Landes-Feuertvehrunter -
stützungskasse ist, vorgenommen . Infolge Rücktritt des ftüheren Kom¬
mandanten , Schlachter , ist die Stelle des Kreisvettoeters se

' ther unbesetzt
gewesen und wurden die Geschäfte durch den Stellvertreter , Kommandant .
Pftifer -Karlsruhe -Mühlburg, wahrgenommen . Es dürfte deshalb auch^

ein zertrümmertes Damenrad einige Schritte davon. Während '
der sofort au? Prutting herbcigeholte Arzt an der Unfallstelle die
Untersuchung vornahm, wobei er mehrfache Schenkelbrüch« feststellte. -
kam der Prinz von Hohenzollern mit Familie im Automobil -
dazu . Der Prinz ließ die Verunglückte in seinen Wagen betten. bn ;er größer war als der des MünchenerHerrn, und brachte die Dame ■
zu ihren Verwandten nach Prutting.

hd Linz , 29. Okt . (Tel .) Außerhalb «der Stadt stieß ein
Postautomolttl mit einem Bauernfuhrwrrk zusammen. Eine -
Person wurde lebensgefährlich verletzt.

----- Loudo«, 29 . Okt . (Tel .) Die Verwaltung der Grear
Eastern Railway erklärt, daß an dem Unt:rga »g des Dampfers
„Iarmouth "

, der mtt 20 Personen besetzt war , nicht mehr zn
zweifeln jei. ,

- *
EisenbahitvUr »falle.

— Hamburg, 20. Okt. (Tel.) Heute mittag stieß der einlau -
sende Lübecker Zug auf dem Hauptbahnhof um 12 Uhr 32 Minute « ,
auf den auslaufenden Berliner Schnellzug . Der Lübecker Zug , der
eine Weiche überfuhr , stieß seitwärts auf den vorderen Teil des -
Schnellzuges. Der überlaufende Personenwagen steht gegenwärtige
um 1 Uhr 40 Minuten schräg auf der Böschung . Das Geleise ist
gesperrt .

hd Frankfurt - . M., 29. Okt. (Tel .) Wie die Blätter melden ,
fuhr gestern ftüh 3 Uhr auf dem Bahahvf zu Bebra ein von Güttingen
kommender Güterzug auf einen auf dem Bahnhofe stehenden Güterzug /
Etwa 40 Wage« sind teils zertrümmert, teils stark beschädigt. Der
Schade» ist bedeutend . Vom Zugpersonal sind ein Mann schwer , drei"
leicht verletzt worden . Der Zusammenstoß erfolgte infolge irrtümlicher
Freigabe der Einfahrt durch einen Weichensteller .

— München , 29. Ott . (Tel.) Auf der Station Grotz-Karoliuen -
feld überfuhr heute nachmittag ein Güterzug das Einfahrtssignal und '
stieß mit einem ausfahrendrn Gütrrzuge zusammen. Die Lokomotive»
der beiden Züge entgleisten und wurden stark beschädigt . Mehrere
Güterwagen wurden zertrümmert. Bon dem Zugpersonal der beiden '
Züge wurden je 2 Person«« verlöt .

Sil '
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wnern Zwerfcl lmtctliegcu , daß der seitherige Stellvertreter Pfeifer« rf den Schild alsKrciSvcrtreter gehoben wird , denn Herr Pfeifer HaiIme 26 jährige Tätigkeit alz Äonnnandant hinter sich uich hat schon oftÄckgenheit gehabt, sein reiches Wissen zum Ausdruck zu bringen . Ucber
}ie Person des Stellvertreters verlautet noch nichts bcstnmnteS.
• * « chichtl 'S Barizte Theater . Während der Messe gibt das sehr« liebte mechanisch-el-firische VariLtv-Theater Schichtl täglich von 3
Uhr an rnvhrere hochiirteressairi« Vorstellungen, abends 3 und 9 Uhr
ßtvei Hauptvorstellungen, bei billigsten ErilritlSpreisen . Di« „ Irkf . Ztg. "schreibt: Die Borsteiftn̂ en in SchftbN 's Barifti^ -Lheater erfreuen sichseitens deS hiesigen Pichlitums eines rege » B«ftu1>es . Macht schon daSA«» tzere bei drillanrer elektrischer Belencviturg einen vornehnirn Eins
druck, fo ift auch der Jiincnrarnn sehr elegant ansgejrattet. Die Dar-
jtrllurigen übertrcfsen Sic Envarrungr :, , den » was geboten wird , grenztin mancher Beziehung ans Unglaubliche . Scho» die mechanischen Turner
cmn schwebenden Teil fesseln den Zuschauer , aber noch mehr die Ber -
Joaudlimgs-Autoinaien und die Zauberpauromiure (Dr . Jaust ) . Sine
Wlanzmnnmer bildet der Serpentintanz iirit seinen großartig «,, Licht-brnd Jarbenrefiextonen , wie inan sie sehr seiie » zu seherr bekommt .Einige sehr gute kinematographische Bilder bilde » de». Tchlutz . ImMnzen Programm wechselt Humor und Ernst . Nie,mu«d sollt« ver¬säumen dem Bariökö einen Besuch abzustatreu.

Sport.
i ' : : : Karlsruhe , 30. -Oft . Ter 1 . Athletik-Tportklub „ Gerunuaa "
chat bei der am Sauistag den 24 . Oktober d. I . stattgefn»denen Sieger -
s« er zu Ehren seine« Wellmeisierschaftsringers Herrn Werner Weckman ,Sieger bei den Olympischen Spielen in London, denselben zum Ehren¬
mitglied deS Vereins ernaimt . ' ( Siebe auch Inserat .)« on der Luftschiffahrt .

— Baris , 29 . Oft. ( Tel . ) Der Luftschisser Karma » inachte gestern*n»i seinem Acroplan in : Lager von Chalon bei heftigem Wtndc inehrrrr
Msige, darunter einen 1600 Meter -Flug mit dem Mathernariter und
Hnstitutmitglied Painlevc , sodann einen längeren Flug in einer HöhePon 35 bis 50 Metern und schließlich « inen 5 Kilometer langen Flugin gerader Linie über hügeliges Gelände mit rascher Geschmiudigkeii ,Satz «r den Blicken der ihn, nachgaloppiererchen Offizier«^. rasch ent¬
schwand .' — Paris , 29 . Okt . (Tel . ) Wilbur Wrizht . der sich durch seinen
.Vertrag mit dem französischen Syndikate verpflichtet hat, auch drei
Flieger — Piloten — heranznbilde» . unternahm gestern bei LemanSmit den- Grafen Lambert mehrere Fliize, um sic in der Handhabung'btt Qebel seines AeroplanS zu unterweisen .

----- Hkaris . 29 . Okt. (Tel.) Heute vormittag machte der vor»den Automobilindustrielleu Clement erbaute Leukball on „Cle -
ment - Bayard " seine erste , sehr erfolgreiche LersnchS -
.fahrt von Sartrouville bei Tt . Germaiu »ach Paris und zurück .
»Der Ballon wurde vou dem Ingenieur Kaps er er , dem Erbauerdes Lenkballons „Bille de Paris "

, gesteuert , niit welch letzterem
übrigens der „Clement-Bayard" eure gewisse äußerliche AehnlichkeitHat. Der 6V Meter lange Leiltballou faßt 3500 Kubikmeter , die
iEchraubenflügel sind 5 Meter lang imd werde» von einem 120 PSMotor getrieben.

« «» den Rachdarlander «.
ma Stuttgart . 29 . Okt ob. (Tel .) Der Gemeind erat hatneue städtische S n b ui i s s i o u s b e st i m m r« u g e n

aufgestellt, wonach die Arbeitgeber verpflichtet werden, -zunächst Ar¬
beiter emzustellen. die tu und um Stuttgart ansässig sind . Aus¬länder dürfeir ilur daun angenoilmieli werden, wenn brauchbare ein¬
heimische Arbeiter nicht vorhanden sind.' ^ Metz, 29 . Okt . Im Fort Ferny schoß tit einer der letzte,i
-Nächte ein Posten vom 98. Infanterie -Regiment ckns einen italie¬
nische » Arbeiter, der sich auf dem Festnngsgelände befand und
trotz mehrfacher Anrufe nicht stehen blieb . Ter Italiener wurde
schwer verwundet und später ins Krankenhaus verbracht. Ans

: das Geräusch des Schusses hin eilten eine Anzahl Landsleute des
. Getroffenen herbei, stürzten sich auf den Posten und drangen trotz
, seiner heftigen Gegenwehr mit Messern und Stcinwnrfen derart
- auf ihn ein . daß der Soldat tätlich verwundet wurde und in-
- zwifchen auch gestorben ist . Die Militärbehörde hat lt . „Frks.
- Ztg .

" bisher keinerlei Meldung über den Vorfall itt die Oessent-
lichkeit gelangen lassen . Der „Lothringer " teilt dazu mit, daß^infolge dieses Vorfalles im ganze » Fortbereich jetzt nachts nur

» Doppelposten stehen und daß der Patrouillendienst verstärkt sei .
^
Ganz in der Nähe des Tatortes ist übrigens schon im vorigen
Jahre einem Posten die Kehle durchschnitten worden.T - St . Ludwig (Elsaß) , 29. Okt. Ein Fuhrmann von Neu-
U^ g-Blotzheim fand vorgestern abend einen Radfahrer aus der
Strecke von hier nach Neuweg bewußtlos an der Straße liegenund sein Stahlrotz daneben . Der Verunglücktewar in dem starkenNebel an einen Baum angefahren und bewußtlos vom Rade ge¬stürzt . Die Verletzungen sind sehr schwere. — In Habsheim

; lief ein Arbeiter, der in Rixheim wohnte und zu Fuß dahin zu-
' rück wollte , in dem dichten Nebel direkt in ein Fuhrwerk hinein,
. wurde zu Boden geworfen und vom Fuhrwerk überfahren . Er
>erlitt so schwere Verletzungen , daß an seinem Auskommen gc-
zweifelt wird.

Handel nnd Verkehr .
, t Dur lach, 28 . Olt . Auf den heutigen Viehmarkt wurden zuge -
- trieben : 218 Kühe , 41 Kalbinnen. 67 Stück Jungvieh , 71 Kälber . Vcr-
' kauft wurden 218 Kühe ( Preis I » . 450—500 ,M , Ha . 180—250 <M) ,140 Kalbinnen ( Preis 300—350 M ) , 62 Stück Jungvieh ( Preis 100 bis' 200 cM ) , 71 Kälber ( Preis 50— 70 J ( ) . Die Zufuhrorte lagen in den
Mzirken Bruchsal, Breiten, Durlach, Ettlingen und Karlsruhe . Die

1Absatzgebiete waren ein Drittel Elsaß, zwei Drittel Baden.* Mannheimer Effektenbörse vom 29. Okt . (Offizieller Bericht' war heute in Mannheimer Gummi- und Asbestfabrik-Aktien zu 143
Proz . , plus 1 Proz . ) . Auch Portland -Zcmentiverke Heidelberg-Aktienwaren bester bezahlt. Notiz 154 . bcz. .ebenso Zellstoffabrik Waldhof-Aktion bei 320 .50 Proz . gcfiagt .* Mannheim , 29 . Okt . ( Getreidemarkt. ) Der Markt ist ruhigbei behaupteten Preisen . Nr . 2 Red Winter Atlantische Häfen Oktober' 169 , Ar , 2 Red Winter Western Okt . 172.50, Nr . 2 Hard Winter At¬
lantische Häfen Okt. 173, Nr . 2 Hard Winter alle Häfen Okt 173.

. 80 Ko . Bahia Bianca Okt. 176, SO Ko . Bahia Bianca Jan .-Febr . 168,
. 80 Ko . Ungarsaat Jan .-Febr . 168, 80/81 Kilo Rumänweizen 175,‘ 78/79 Kilo Rumänweizen 172, 77/78 Kilo Rumänweizen 171, 9 Pud120/25 Ulka 168, 10 Pud Ulka 176, Donau-Mais Okt .-Nov . 122, Gelber
(La Plata - Mais Okt. 122 , 47/48 Kv. Plata -Hafer Jan . -Febr . 114,
; Rufs. Hafer je nach Qualität Okt. 115 bis 35 , 59/60 Ko . Ruff. Futter -
gerst« 17 , 69/60 Ko. Donau -Gerste 120. Argentinische Provenienzen

(dreimonatlich. Alles übrige netto Kassa, sofern nicht anders bemerkt ,■prompte Verladung.
I * Magdeburg, 28. Okt. Zuckermarkt. Kornzuckcr 88% ohne Sack
( 9.65 G ., 9.72 B ., Rachprodukte exkl. 75% ohne Sack 8 .10 G . , 8.20 B.' Matt . — Brotraffinade I ohne Faß 20.00 G . . 20 .25 B., Kristallzucker I
mit Sack 19.25 G ., 19.62 B., Gem. Melis mit Sack 19.75 G ., 20.12 B.

— Berlin , 29 . Okt . ( Tel . ) Die Kgl . Seehandlung ( Preutz.' Smatsbank ) teilt uns mit , daß betreffs der im Januar ds. Js . cuiit-
tierreu preußischen Staffelanleihe die nach den Zahlungsbedingungen
noch bis zum 31 . Dez. laufende Sperre schon vom 5. Rov . ab ausgehoben
ist. Der Finanzminister erklärte sich mit dieser Maßregel einverstanden
und wird wegen der im prcuß. Staatsschulocnbuch eingetragenen Irr -

we Hauptverwaltung der Schulden mit, WeistmL versehen .

A adlllrve Uv esse . Ri»»g«r»t,. «» « . um* üS5>- 'S« . SW* -.
Telegramme ver „Bav. Prelle".

bd Berlin , 30, Oft . Das „Berliner Tageblatt " erfährt , daß di«
fUUmtt der deutsche » Regierung auf die franzSsisch- fpanifche,, Bor »
schläge betrefsnck» die Anerkennung Rulah HafidS gestern dem hiesigen
französischen Botschafter überreicht wurden.

hd Berlin , 30, Okt. Ss steht nunmehr fest, daß die Pleno r-
sitzuug des preußische » Abgeordnetenhauses am Samstagauf lüngere Zeit vertagt wird. Der Präsident wird dir Er-
mächtigung erhalten , auf eine» ihm geeignet erscheiueuden Tag die
nächst « Pletiarsitzung anzuberaumeu . Als Tag der Wiederzusamiiicn-
tritts ist vom Präsidenten der 23. November in Aussicht
genvrnmeu.

— Gronau (Hannover) . 29 . Okt. Prinz Eitel Friedrich traf
heute nachmittag kurz nach V/» Uhr mit Gefolge und in Begleitung
des Oberpräsidcoteki Dr . von Wrnyel , des Regierungspräsidenten von
Hildesheim und des LandratZ von Gronau im Automobil in der fest¬
lich geschmückte» Stadt ein »u» in seiner Eigenschaft als Herrenmrister
des JohamriterordenS die Einweihung de« Krciskrairkenhauses vorzu-
nehmen. Rach dem Einweihungsakte, wobei Generalfuperintrndent
Hoppe die Festrede hielt, folgte der Prinz einer Einladung des Grafen
von Steinberg in Brüggen zum Festmahl. Eine nach Taufenden
zählende Menschenmenge brachte dem Prinzen lebhafte Ovationen dar .

— München, 29 . Oki . Anläßlich seine » bevorstehenden Namens -
festes wies der Prinzregent von Bayern dem 1. Feldartillerieregimenrals Znstiftung zu früheren Stiftungen 15 090 M zu ; ferner überwies
der Prinzregent an die Prinzessin Ludwig 10 000 M als Spende fürden unter deui Protektorat der Prinzessin Ludwig stehenden bayrischen
Frarienverein vom roten Kreuz.

Io . Kopenhagen, 30 . Okt. (Privattel .) Das Wtaatsmini -
sterinm oersügie gestern i>ie ausnahmslose Wiederaufhrbnug der
von dem oechasteteu Justizmiuister Alberti eingesührten Prügel¬
strafe in Dänemark . Die gesetzliche Aufhebung durch den Folkr-
ting soll baldigst folgen.

— Ehristiania , 29 . Okt. Der König und die Königin
reisten mit dem Kronpriuzru heute nach Kopenhagen ab.

----- Schaughai, 29. Okt. Die Russen ziehen , wie schon ge¬meldet . ihre 230 Manu starke Pekinger Schntzwache zurück, auchvon Amerika ist die Zurückziehuug aller Truppe » in kürzester
Zeit zu erwarten .

----- Mafhinzt . n. 29. Okt. Präsident R o o s - v e ! t tNkd G e.
mahli ». das gesamte diplomatische Korps , di« HSHereu Be¬
amten des Staatsdepartements , des Kabinetts und der anderen
Departemeirts , die Spitzen der Arme« »nd der Marin « , der Stab
der deutschen Botschaft »nd des deutschen Generalkonsuls wohnten
heute einer eindrucksvollen Trauerfeier für den verstorbenen Bot¬
schafter Speck von Ster » bürg in der deutsche» evangelischen
Eoncordiakirche bei . Pfarrer Menzel nnd Roland Smith , ein Geist¬
licher der amerikanischen EpiScopalkirche, gedachte » der Bedeutnngdes Botschafters Stcrnbnrg als Mensch und Diplomat.

Die Auslasimigen des Kaisers über England .
hd Berlin , 29 . Okt. Die „Tägliche Rundschau" schreibt

neuerdings zu den aufsehenerregenden Veröffentlichungen des
„Daily Telegr ." über eine Unterredung des deutschen Kaisers mit
einem einst hochgestellten englischen Diplomaten : Wie wir an zu -
ständiger Stelle erfahren, handelt es sich bei der Veröffentlichung
des „Daily Telegraph " um Aeußerungen des Kaisers, die er
bereits vor dem 5. Oktober einer diplomatische » Persönlichkeit
gegenüber tat . Diese Ausführungen seien Zweifellos bestimmt
gewesen, klärend aus das dcntsch-englische Verhältnis zu wirke».Der Zeitpunkt, zu dem sie erfolgten, beweise, daß sie »icht gegebc«
waren, um auf die seit dem 3. Oktober entstandene politische Lage
irgendwie eiuzuwirken. Wie wir weiter erfahren , ist eine deutsche
amtliche Acußeruug zu der Angelegenheit zu erwarten , sobald der
volle Wortlaut der Brröffeutlichung des „Daily Telegraph " dem
Kaiser Vorgelegen hat .

— Londoq , 29 . Okt . Der „Standard " sagt : Wir akzeptieren
ohne- Einschränkung di« Versicherung des Kaisers, daß seine persünlichen
Gefühle gegen England durchaus fienndschafttiche sind, und wir betonen
die nicht zu bezweifelnde Tatsache , daß der Kaiser in England Gegen¬
stand respektvoller Bewunderung ist. Es gibt keinen zweite« Monarchen
anßcrhcrlb dieser Insel , für den der Engländer eine so hohe Wertschätzung
hegt. Die Verwandtschaft zu unserem Königshaus , sein ritterlicher
Charakter, das außergewöhnlicheMaß seiner Fähigkeiten und seine un¬
bezähmbare Energie fordern unsere wanne Anerkennung heraus . Der
Kaiser würde unsere tatsächlichen Empfindungen sehr mißverstehen,wenn er glauben würde, England meine, es sei ihm unfreundlich oder
feindlich gesinnt. Di« wahre Schwierigkeit des Problems bleibt unbe¬
rührt : nämlich das ständige rasche Anwachsr » der deutsche« Flotte , an
deutschen Matze,, gemessen, müßten wir jährlich eine Summe von 126
Millionen Pfund für Flottenzwccke aufwenden.

Der „E v e n i n g Standard " veröffentlicht ein Gespräch mit
dem Generalmajor Sir Mfrev Turner , der zurzeit des BurrnkriegrS
der Befehlshaber der britisch:» Auxiliar -Truppen war und ein regel¬
mäßiger Besucher der deutschen Manöver ist. General Turner be¬
stätigt, daß vom deutschen Gcneralstabe ein Kriegsplan ausgearbeitet und
der britischen Regierung mitgeteilt wurde. Dieser Plan riet den sofor¬
tige« Einmarsch der Engländer in die Burengebiete an auf die Getuhr
eines Einfalls der Buren in Natal hin. Später bewegte sich die englische
Strategie ungefähr auf gleicher Linie, doch weiß Turner nicht, ob Lord
Roberts den deutsche« Plan kannte. Der General , der dem deufichen
Kaiser grvße Anerkennung zollt, exzählt, daß in hochstehenden deutschen
Kreisen damals allgemein davon gesprochen wurde , daß eine Intervention
gegen England nur durch Deutschland verhindert worden sei . (Fst . Ztg. )

dd Loudo », 29 . Okt . Die Behauptung des „Petit Parifieu ",
daß Lord Weardale das Kaiser-Interview eröffeutlicht hätte ,
wird von Lord Weardale auf eine telegraphische Anfrage der
„Zentral -News" entschieden verneint. Der Lord erklärt in seinem
Antwort -Telegramm , er habe den Kaiser: i« Berlin »icht ge¬
sprochen.

__ ___ _ _
Die Vreigniffe in Persie « .

----- Konstantinopel, 29 . Okt. Der „Schurâ -ummet" .das offizielle Organ des Komitees , bestätigt heute auf Grund
autorisietter Informationen die Besetzung der persischen Stadt
Dschulfa durch russische Bataillone. Gleichzeitig richtete das
Kabinett von Petersburg eine Note an die Pforte , in der sie
erklärt, die Truppen -Abteilung sei zur Verfügung de« russischen
Generalkonsul- in Täbris gestellt worden, um die Ruhe sicher
zu stellen . Dieses Detachement würde auf Verlangen deS General,
koni'uls sofort nach Täbris entsandt werden, aber wieder TäbriS
verlassen, sobald die Ruhe hergestellt sei . (Fkf. Ztg .)

Die Ereignisse aus dem Balkan.
iul Budapest, 29. Ott . (Tel . ) Hier zirkulieren neuerdings Mi -

nistrrkrisen- GerÜchte . Wie es heißt, wird der Minister des Innern .
Graf Audraffy, nunmehr doch demissionieren.

— Budapest, 29 . Okt . ( Tel . ) er deutsche Botschafter v . Tschirschkp,der gestern abend hier eingetrossen ist, wurde heute vormittag vom
König i« Audienz empfangen. Der Botschafter konferierte sodann mit
dem Minister des Aeußern, Frhrn . v . Aehrenthal. Die heutige Audienz
Tschirschknö beim ftniscr häng: mit den Dispositionen für den Besuch des
Kaisers Wilhelm in . Wien zusammen.

----- Athen, 29. Okt . Die Kammer ist aus den 12. Rave« '
ber einberufe« worden.

Tie Stimmung tu Serbien.^
= Belgrad , 29. Okt. Heute fand eine Dem»«siratioa von

mehrmals 10 000 Pcrsoue» statt, die dem König vor dem Palais .
Huldigungen darbrachte und darauf vor die wrffische Gesandt¬
schaft zog. Prof . Popowitsch hielt eine Auspraihe, worauf - er .russische Gesrsdte mit Worten des Dankes erwiderte.hd Belgrad, 29 . Okt. Die hiesige „Prava " bringt heute
einen auffallenden Leitartikel unter dem Titel : „Nicht mit Ruß '
laud". Es wird darin u . a . ausgcführt : Rußlaud hat mit
Oesterreich -Uugar« eine Verciubaruug bezüglich der Balkau»
Augelcgeuheit getroffen und ist durchaus »icht geaeigt, die na¬
tionale Aspiration Serbiens zu »uterstütze». Rußland rnter-
estiert nur Konstantinopel und die Durchfahrt durch die Darda -
riellen und zur Verwirklichung seiner Wünsche geht es entschiedenmit Oesterreich -Ungarn, dessen Unterstützung es schmr seiner Zeit
erwartete, als es mit den revolutionären Elementen im Lande'
Abrechnung hielt. Serble « «nd Mouteuegro sollen nur Werk¬
zeuge in der Haud der russische» Diplomatie sein . Mr müssen
uns daher vor bent unaufrichtige« Bruder in Acht nehmen,, der
unsimter falscher Maske zu verkaufen bestrebt ist.

Die Vorgänge i« vnlgarie «.
c= Sofia , 29. Okt. Infolge gemeinsamer Vorstellung« ! Englands ,

Frankreichs und Rußlcmbs hot die bulgarische Rrgirruug die Euttaff «»»
der Reserpisie « für nächsten Samstag angeordnet. Die Antwort auf die
erwähnten Vorstellungen hat die Regierung heut« abend den Vertretern
der Mächte zustellcn kaffen. Die Antwort erklärt, daß die Regier«««
von friedlichen Absichten erfüllt sei und daß sie niemals aggrcffive In¬
tentionen gegen die Türkei gehabt habe. Um ein Beweis ihrer friedlichen
Gesinnung zu geben , würden die zu den Fahne » gerufenen Reservisten£
entlassen und keine andere Heeresklaffe einberufen werden, Di« Regie- .
rung habe auch ihre Geneigtheit erkennen loffen, sich mit der Türkei zu
verständige«, indem sie zwei Gelegierte «ntsarrdte, die die Ausgabe hatten ,
die Geneigtheit der Pforte zu ermitteln . Die Regierung werde ihr
möglichster tun , um zu einer direkten Verständigung »nt Konstantinopel
zu gelangen. .

e= Sofia , 29 . Okt. Dem „Temps " wird von hier gemeldet,!
daß zwischen der Türkei und Bulgarie « eine Präliminarverein¬
barung abgeschlossen worbe« sei, wonach die Türkei die Uuab-
hängiArit Bulgariens «uerkrunr» und Bulgarien seinerseits da¬
für eine GcsamtcntfchäbiguuD für die Orientbahneu und den
ostrnmelische« Trchut bezahlen würde, doch würde zur Schonung
der Eigenliebe Bulgarie «- der Ausdruck „Tribut " vermieden
werdm . < Di« Haltung der Türkei.

----- Aoußauttuopek, 29 . Okt. Bon informierter Stell « verlautet,
daß der Sukta « bas Parlament perf- ukich « U einer Thronrede
eröffnen werde.

--- Aonffantinopel, 30. Okt . Wie hier berichtet wird, sind
mehrfach Plakate vorgefunde» worden, in denen zur W a s s a »
kriernng aller Christen anfgefordert wird. Ein türkischer
Militärarzt sah, wie zlvei Leute , die sich unkenntlich gemacht
hatten , die P l a k a t e a n k l e b t e n . Ein dabei ergriffener Mami
wurde als Grieche feflgestellt.

Stellungnahme Rußlands.
lick Paris , 29 . Okt . Wie der „Matin " erfahrt , wird Rußland

zu Beginn der kommenden Woche an die Signatarmächte des
Berliner Vertrages eine Einladung zu einer neue« internatio¬
nalen Kouferenz versenden , auf der die Mächte über die Ber-,
letzung des Berliuer Vertrages beraten sollen .

ftg Petersburg , 30 . Okt . Mnister Jswolski wurde gestern vom.
gare » in Peterhof empfangen, um ihm seinen Reisebericht zu erstatten .
Vorgestern hatte er eine Unterredung mit dem österreichisch-ungarischen
Botschafter Grafen Berchthold in Anglegenheit der verschobenen Audienz
des Botschafters beim Zaren . Es verlautet , daß JswolSki die Erlaub¬
nis, vor der Reichsduma zu sprechen, vom Zaren in der Audienz wieder
erhalten haben soll, doch werde der Minister di« mit Spannung er.
wartete Erklärung über seine polittsche Rundreise in geheimer Sitzung
abgeben.

= Petersburg , 30 . Okt. Dem serbische« Krouprmze»
wurde, wie es heißt, von maßgebender Seite «ahe gelegt, das
von ihm angenommene Inkognito während seines hiesigen Auf-
enthalts «icht aufzugeden.

«zasierstaud ves RheiuS.
Konstanz . Hafenvegel. 29 . Okt. 3 .1S »» (28. Oktober 3,16
Kchnsterinlel , 30. Oktober. Morgens 6 Uhr 1,0? <u,
- «hi, 30. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,70 m.
Ma»a«. 30 . Oktober. Morgens 6 Uhr 3.22 m . gef . 0.02 m.
Mannher « , 30. Oktober. Riorgms 6 Uhr 2.11 >».

Aergnügllvgs- und Aereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man au« dem Inseratenteil zu ersehe«.),

Freitag den 30. Oktober :
kpvllvthealer. 8 Uhr Barietevorstellung .
deutsch «»«. Handl «ni »Drh.-vrrband. V Uhr Stammtisch Moninger.
freisinniger Berem . 8% Uhr Versammlung . Moninger, Konkordiasaal .
frankeneck . Täglich Konzert .

Heute abend spielt die Ungarische Aüustketz»
neona/gpi . v

Kapelle im « art - nlaal . rWf
iußballverem. 9 Uhr Bereinsabend im Prinz Karl. «
lutzdallkln» Pbinix. Palmengarte». i
rolessenm. 8 Uhr Vorstellung .

Reim-Bericht.
Hamburg. Wiederum war am letzten Sonntag die Marke Brenna - !

box bei dem Rennen im hiesigen Velodrom die erfolgreichste . DeNj
„Großen HammoniapreiS" (Stundenrennen ) gewann dt . Scheuermann/
Das Hauptfahren sah den Berliner Rennfahrer Wegner als Ersten,
während im Prämienfahren und Meilenrenuen der erfolgreiche Char° '
lottenburger Flieger Oskar Peter jeweilig den ersten Platz belegte. 9361«

cFLd&rn&foC
als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindemahrung. Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und fei
Backwaren .

| Nähre mit „Knorf \ \ 8123 »
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£ intraclii -§ aal .
Sonntag den I . , Montag den S. , Dienstag den S-,Donnerstag den 5 . u . Freitag den « . Wotember ,8 ' /« Uhr :

Gastspiel des Ensemble vom

Königlichen Belvedere, Dresden
Heitere Hönstlerabende
Mitwirkende : Gräfin Lona Ney , RitaRaoul, Elenor Wilson, Julia Mittler , Felix Felden ,Richard Hold, Max Waldau u. a .

0 Bunter Teil rLebende Lieder, Liederspiele, Parodien, Cantomimen,Einzelvorträge.i)\ VJ l| T M Mdafi AlUI4 J .
Operette in einem Akt von Hans BrennertMusik von Martin Knopf .Venns . Gräfin Lona SeyMars . . , , . . Felix PeldenDlerenr . Richard Hold

1 . Oracle (Die Toilette ) Julia Mittler2. Oracle (Das Jupon ) Elenor Wilson3 . Grade Rita Raoul .Kostüme aus den Ateliers der Hoflieferanten HugoBaruch & Co. , Berit «,Billets zum Preise von : 1. bis 4 Reihe Hk. 3. — , 5. bis 8.Reihe Mk. 2 25, 9 . bis 14 Reihe (unnummeriert ) Mk, 1*50 ,Entree Mk. 1.—, im Vorverkauf in der MusikalienhandlungH ans Schmitt , 0 . m . b. H . 842491 .3.2

Tafel - Bestecbe
jeder Art , schwer versitö. Ware , mit größter
Garantie für KattöarKeit , zu Bissigsten Meisen ,

empfiehlt in großer Auswahl .

Extra billiges Angebot
<n

Damen - u. Kinderkonfektion
Durch Gelegenheit grössere Posten unter Preis zu erstehen , bin ich in der Lage , dieselben

ausnahmsweise billig abzugeben und empfehle solche , so lange Vorrat reicht .
■ ■ _ _ >_ » _ ■ _ ■ _ ■ aus englischen Stoffen , hell und dunkle Farbenrl ernst * Paletots von Mk . ö . — , iT . — , 15 »— , so . — ws so . —
> D — —, scbwsrr , kurze und lange Fassons , anliegend

mÄOKblb von Mk . IO . — , 14, — ^ TO »— , T8 . — bis 80 «—
__ _ _ MA _ i _ JL _ JL _ lang , lose und halbanliegend , eleganter Schnitt

r rauen - Paletots von Mk . so — , ss . , ss - , io . - b» so . —

■ lÜSCal " 1 « alClOtS von Mk . 35 . — , 45 . — , 50 »— bis 100 .

Samt- und Plüsch-Jäckchen fai io.- ,, ««.
UM J _ ■* _ ’ eleganter Schnitt , neueste Farben , in kurzer und langer Jackenform
KOSttime von Mk . « 5 . — , 30 . , 40 . — , 48 . bis lOO . —

Kinder-Jäekchen , 'Kleidchen und 'CapesMk . 3 . — an.

Kaiser-
Strasse Marg . Dung

zwischen Lamm-
und

üittBrstrasse.
15726

Christian Tränkle, mmmw
Karlsruhe , Kaiser -Wilyelm -I 'affage

triöbc! -u.PoI$icrw>arciilagcr
von

AXtoert Soliilez *
Karlsruhe . Herrenstrasse 46 ,über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazin" Vereinigter Schreinermeister . .

Kompl . Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .Eigene apezierwerkstätte . — Zeichnungen u . Voranschläge
bereitwilligst . 9938*

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Konfektion .
Rabattmarken . 15751

Landw . Konsumverein
Zaisenhausen i

hat 40 - 60 Liter

19 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Von unseren persönlich« , Einkäufen im Orient empfehlen wir

lieber 1000
14385.6.6

morgens abzugeben vom 1. Novbr.
ab. Reflektanten wollen sich bei
Rechnernautfe in Zaisenhausen
melden. 842692:2 .1

'
VorLäQAS unä TLsed .su

zu sehr vorteilhaften Preisen und laden zur Eesichtigung ohne Kaufzwang ergebenst ein.

Empfehle mein grosses Lager

Pelze
m allen Qualitäten

zu enorm billigen Freisen .
S - Rosenbusch

131 Kaiserstrasse 137 .

Für Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortierles Lager in

MT Grabkränzeu
Von Palmen mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie Von
Fantasiematerial aller Arten » ferner von Glasperlen
» . lack. Blech ; ferner : Batist « u. Atlas -Kranzschleifen mit
Gold » und Silberdruck in großer Auswahl.' Extra -Anfertigung
von Kränzen in jeder gewünschten Ausführung und Preislage1

W. Eims Nachfolger , Zinnien - u - Ärinzfairik,
Adlerstratze Nr . 7. 15604.5.4

*

Geflügel !
nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten

Brathahuen
Poulets . .
Poularden .
Enten . . .
Bratgänse .

Maldfir . 61

Preisen freibleibend :
von tifif.
„ Mk .

Mk.
„ Mk.
.. Mk.

1.00 bis Mk. 1.50
1 .00
2.20
300
5.00

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

2.00
3.00
3 .50
6 .50

W. Kloster % '
Et <SniiM < K- i-n

iverden fortwährend angekaust Zähringer straste 88 . 13569*

In fertigt Masch. ' Ba «- u . Patentzeichn . .
Q ®

nebst Beirchnung, Kostenanschl . re. Off .
^ • u. „Konstrukteur ", hauptpostl. Karlsruhe .

Lingetroffenr
Neue

Linien
>Pfd. IS , 20 u . 25 Pfg .

Reue
Perl-Bohnen

Pfd. 18 Pfg .
Neue

gelbe ErbsenI
Pfd . 20 SßJ fl .

Nene

grüne Erbsen
Pfo. 25 Pfg.

Neue
Aprikosen

Pfd. 00 Pfg.
13.1 Neue 15723 1
türk, Zwetschgen i

Pfd . 18 Pfg.
>Alles nur in bester, gut«

kochender Ware, bei

E. Bücherei1
Zähriugerltratze 21 ,
Dnrlacher -Allee 32 ,Dnrta er raste 38,
Gerwigstraße 10,

! Lürgerstr. 6, Sät eftr. 23, j
Nörnerftrabe v,

Rintheim , hauptftr .

\ Dreyfuss &
Das Ausbessern echter Teppiche wird in
unserer Kunststopferei billigst besorgt.

19999991

22 Ankauf
von altem Eisen, Zeitungen , Bücher.
Lumpen , Knochen, versch. Metalle ,
Keller , u . Speicherkram , von -
VN» Waller, Bannwald -Allee 28 .

sehr billig ' z« verkaufen.
ßiam Kein Laden . 4.21
Wilhelmstr. 34. II, rechts

Wilhelm Schille & Cs
en gros

Itüppurrerstrasse 30
en detail

Kaiserstrasse 331 .

Verlobungs - , Hochzeits - and Gelegenheitsgescheake,
Hegel- und SchiesspreisB , Trinliliirner, Becher, inner Ehrenpreise

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .
Verein © erhalten Rabatt ! 14361

■

Vollmilch 5 echt orientalische Teppichems abzugeben vom 1. Novbr. 5 II

Hoflieferanten .
Von uas gelieferte echte Teppiche werden 2 Jahre lang
durch unseren Staubsang - Apparat kostenlos gereinigt.

General-Vertrieb
zu vergeben . Sichere , vornehme Existenz für strebsamen Herrn
Erforderlich ca . 1000 Mk.

'
Gefl. Angebote unter R . H . TOS an Haasenstein

dt Vogler , A .- G . , Köln a . Rh . 9362a.2.1

■ ■

in vorzügl . Qualität aus prima Württemberger Aepfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per Liter
30 Pfennig . Fässer leihweise . 14386 .7.7

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg .,in Eigentumsfässem per Liter 3 Pfg . billiger .Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten¬
los in Ordnung gebracht und franko zugefühit .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie.

B. TinKelstcin ,
Rintheimerstraße . 10.

» IM.
Telephon 510.

Pronfpter Versand nach auswärts .

Kinderbett mit Zubehör billig I Zu vertanseu ein Sänleuose«,pi Verkaufe « . L42683I sowie ein Ovalosen mit Kranz. Mb.Marieustraste 70 , 1. Stock. I « chützeuftr . 12». 11. L43651

§nngü !
Weg . groben Warenbedarfs erzielen

titl. Herrschaften staunend hohe Preise
für gctrag . Herren» u. Damenklcider,
Schuhe u. Stiefel usw . N42149.6 5
Birnbaum , Markgrase « ftr . 17 .

Tüchtige Weißnäherin
sucht noch einige Kunden in u. miß.
dem Hause zu Flickarbeit; auch neue
Sachen werden gut u . billig an¬
gefertigt. Näh. Kaiserstraße 73,
Hinterh. 3 . Stock rechts . B42463

Gebrauchter Reisekorb ,
Länge 85—90 cm, zu kaufe« ge- .
sucht. Offerten unter Nr. 642644
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Zu kaufe« gesucht : Plüschgarn i- :
tur, rot, Waschkommode mit weißer
Marmorvl- u. Spicgclaufs. , gut erh.,
dunkel . Offert , unter 9fr. B42690 an
die Exped. der „ Bad. Presse".

fiat «talltitf
' '

mit Ziminerheizung zu kaufe« gef .
342661 Boeckhstratze 20 . 1.

Für Mädchen von 3—4 Jahren ein
Cäpchen od Jäckchen zu kauf. gef .
L42676 Winter .tr . 21. 111, Hth.

PcksSßer
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben . 15457.6.5
Heinrich Baer &, Söhne

Damvsbranntweinbrennerei,Karl » Wilhelmstraße Rr . 26 .
Telephon Nr. 99.

Ein Gasherd
za verkaufen. B426S4

Marieustrahe wo*
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vW McUk -Spor/ . e /44
Germania'

0. VItb in?.

Am Sonntag de» 1 . No -
vember 1908 , abend » 8 Uhr,
nudet im Saale de » Hilder »
Hose» ein

statt , darunter Auftreten unsere» Weltmeister -
schastrtuger » Herr« w «rner Week -
msnn . Die Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind höflichst eingeladcn .

15755 Der Borstand .

Montag den 9 . November und Montag den 16 . November,
abends 8 Uhr,

im grossen Museumssaal

kunstgeschichtliohe Vorträge
( mit Lichtbildern )

von A. von Oechelhaeuser
über 15659 .4.1

Anselm Feuerbach.
Vorverkauf in der Bielefeldscheu Hofbuchhandlung,

Marktplatz (Telephon 281 ) und in der Hofmnsikalienhandlung
Hugo Konti , Kaiserstrasae 114. (Telephon 1850.)

Numerierter Platz für beide Vorträge . , . . Ji 3.—,
Nichtnumerierter Platz für beide Vorträge . . . Jt 2.—,
Balkonplatz für beide Vorträge . '. M 1,50.

Der Ertrag ist zum Besten des Deutschen Kranen -
Vereins fttr Krankenpflege in den Kolonien bestimmt .

Heute Freilag , abend » 8 Uhr, im Monobol -Saal Fortsetzung des

von Fra « Clara Ebei *t , Coburg .
In . Tag . Säuglingspflege . Das Stillen . Ursachen

der Kindersterblichkeit . Künstliche Er¬
nährung . Das Zahnen . Die Impfung rc.

Tageskarte 1 Mark, « arte für noch 4 « urStage 2 Mark.
Mitglieder de» Raturhetlverein » halbe Preise . 15757

Hotel id Bestourant JriedriMiof
(Direktion : G. Mttnxer ) 15765

Heute sowie jeden Freitag :

„Sehlachttag “ .
1 taprisdie KHMapei spiel! « Garleosaal .

— Emtritt frei . —

des

Karlsruhe

Zwischen Marktplatz u .Kreuzstr .
mit seinem

« T Preise » er Plätze :
80 , SS und SC Pfg.

Abonnenten, Vereine, Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jede « Donnerstag
neue » Prvaramm . und seiner Xniserlieken

Hoheit dem Prinzen

WIM MPrezrimim 30. SK. Siäi. älss . 08
(e (wr ßrpltmj ) . 16, »

3. Weimarer Geldlotterie
tum Besten eines Blindenheinas in Weimar .

3333 Gew . Mk . 45000,20000,5000 etc. bar.
Ziehung unwiderruflich 6 .— 9 . Vov . 1908 .

Lose k 1 Mk ., 11 Lose ü IO Mk . offeriert die General -Agentur

Lotteriebank Gebr. Göbringer, G. m . b . H„
Kaiserstrasse 60 — Telephon 2634 , 15766

ferner Carl GStz , Hebelstr , 11/15, S, Wegaan « und Chr, Wladar .

ehe«. hg-.'WBr selber Lragsner .
Unter dem Pratektsrafe

Jifil Sr. 6. H. Prinzen
Mtximiltae *ea Baden .

Lam »tag den 31. d» . Mt ».
jiHt Ui Serdnäiicai vcgen

RcnöSittLnz lei Lokals tui .
Der Vorstand .

Sam »tag , 31 . Oktober, :,,9 Uhr :
Bereinsversammlnng

im VereinSlokal . (Safe Seyfried ", Ecke
Zirkel u . Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm

Der Vorstand .

ein eiutnriger
„ Schrank. 64:
« mgllenßrale L«. Linierü

"
i^ ' ISiKaltoil,

.. vart. 1842712 Ms

gut erhalten , preis -
. wert zu verkaufen .

Moraenftr . 4L. IL St .

Karlsruher

( 1861 ) .

Hierdurch bitten wir unsere
verehrlichcn Mitglieder , sich an
der am Sonntag (Allerheiligen )
vormittag stattfindenden

Kranzniederlegung
am Grabe unserer in diesem !
Jahre verstorbenen Mtglieder
recht . zahlreich beteiligen zu
wollen. 15759

Zusammenkunft um 10 Uhr
am Friedhofcingaug .

Der Turnrat .

r Karlsruher

Fussball-Vereifl (e. v.)
Unter dem pratektarate §. S. y .
d. Prinzen Marimilian v . Baden.

Sportplatz
auderverläng .
Moltkestraße .
Straßenbahn¬
linie : Grena -
dierkascrne .

Lennirplätze, Umkleiderünmeic.

Freitag 8 Uhr : vereinrabend
mit Spielerversammlung .

Zahlreiches Erscheinen erbeten .
Sonntag » 1. Rovbr . 1908 ,
nachm halb 3 Uhr , Sportplatz :

Ligaspiel des F .-L.
Sportfreunde Stuttgart

gegen

1 Uhr : 2 . Maunsch . geg . F .-C.
Fraukonia II , Sportplatz .

1 ' /, Uhr : 4 . Mannsch . g. F -C .
Fraukonia IV, Engländcrpl .
Dienstag , 3. Rov . 1808 , 8 Uhr,

Lokal : 8eichäft » a « » sch « tz.
^

Fu55 ballclub *

Freitag : Palmcngarten .
Samstag : Junioren -Wettspiel.

Sonntag : l . Mannschaft
18" Abfahrt zu

Stuttgarter Kickers .
ins dem Sportplatz : Wett¬

spiel gegen
Mühlbnrger Fußballklub .

4 . Mannschaft 10 Uhr vorm . ;
. um 7,2 Uhr ; lb um 3 Uhr.

Preise : 1 . Platz 50, 2 . Platz
30 Pfg ., Schüler unter 16 Jahren
20 Pfg .
5. Mannschaft °/z2 Uhr auf Mühl¬

burger 4 latz

4- 5000 M.,
II . Hypotheke, auf ein Haus inner¬
halb der Stadt gesncht . 2.1

Offerten unter Nr . >5735 an die
Exped. der „ Bad . Meist " erbeten .

Gut erhaltenesDttmenrad
für 40 Mark »« verkaufen .
15758.3.1 Bunsenstraße 8 , 2. St .

Kinderwagen
billig zu verkaufe « 642687

« arienstraße 78. 1.

freute eintreffend :

Junge Gänse
Junge Enten ^ »-i 954
Junge Hähne rk°°s 85 4
Junge Hfihner 98 4

Pfand

Täglich tob nachmittags 5 Uhr ab :

Schinken EE
in Brotteig gebacken */« Pfd . W W A

Feinste Kieler Fettbücklinge 4 stuck 30 4
Kieler Sprotten , Aal , Flundern

Geräucherter Lachs ' /. Pfund 404

Feinste Weintrauben Kiste von 105 4 an

Geschwister Knopf«
WMs .-k. Mmm.

Sonn ag d . 1 . November ,
nachmittag » 1 Uhr :

Wettspiel der ll . Mannschaft
gegen die HI . Mannschaft .
Nachmittag » V23 Nhr :

Liga 'Wettspiel
gegen F . - C . Union ,

Mannheim .
Sportvlatz ; Mühlburg ,

Honfellstraße .

Mlskllhtt FüM - M
„Frallkortia ".

Samstag den 31 . er .,

Zusammenkunft
in der Blume . Bekanntgabe
der Mannschaften .
*» ;.?• Scllfpiflt
ni .Mannsch. geg.KarlSruher
Kußball -Bereinll um 1 Uhr
Sportvlatz . IV . Mannsch. geg.
Karlsruher Fußball -Verein IV
um '/«2 Uhr Engländerplatz .

Der Vorstand .

gegr . 1888 .
verein für

Bttocjpangs
'

Elngezaunt . Sportplatza.Pfiijtrroaiti
Sonntag den 1 . Rov . 1808

vormittag » 10 Uhr,
nachmittag » 1 /* und 3 Nhr :

Verbandsspiele
B . F . B . I ., » . «. rn .

gegen Ä. F . -C . Germania i . ,
II . n . 111 . Exerzierplatz .

Mittag »tifch, guten, kräftigen,
finden 5 —6 Herren ganz unter sich .

Offerten unter Nr . 342715 an die
Expedition der „Bad . Presse *.

Getunden
goldene Damenuhr mit Monogr .
642704 « otteSauerstr . 23 . lll . l .

Gefunden
wurde ein Ehering . Abzuholen
gegen Ausweis u . Einrückungsgebühr .
642652 Scheffelstr . 48 , IV , l .

Dachshund entlaufen ,
. Waldmann '

, in der Jttersvacher
Semarrnug . Abzugeben gegen Be¬
lohnung : ci Jagdaufseher Kappler in
Jtterrbach oder Uarlrruhe , Kaiser -
Üraße 118, III. 642593.2.1

Israelitische Gemeinde.
30. Okt . Abendgottesdienst 5 Uhr
31. Okt. Morgengottesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 ,
Sabbat -Ausgang 560 „

Werktgs : Morgengottesdienst 7 ,
Abendgottesdienst 5 »

Jsr . Religionsgesellfchaft .
30. Okt . Sabbat -Änfang 5 Uhr
31 . Okt. Morgengottesdienst 8 „

Schüler -Gottesdienst 23* .
Nachm.-Eottesdienst 4 „
Sabbat -Ausgang 5“

,,
Werktgs . Morgengottesdienst 6 ' ° .

Nachm .. GotteSdienst 4" ,

Lk Alte Stiefel ZF
Nk Alte Kleider ^
Und was braucht man denn noch weiter
Bringt für hohen Preis man los ,
Bei der Firma Jo »« ? Gros «.
642501 .2.2 Markgrakenstr . 16 .
9372a Umzug. 2. 1

Wer st .ernimmt im Lauf der kom¬
menden Woche aus dem Rückweg
einen Umzua (3 Zimmer und Küche)
von Karlsruhe nach Worm » ?

Offerten an Frau Vogt Wir . ,
Ettlingen , Marktvrogerie ii .

Frisch eingetroffe «
ei« weiterer Waggon

Neues
Qelihatess-
Sauerkraut

Pfund 9 ^
Drei Waggons

Italiener
Zwiebeln

3 Pfund 20 4

10 Pfimd 05 4
Ein Waggon

Holland .
Rotkraut

Kopf 25 ^

empfehlen

Ffannhuch E B.
P » m. b. H.

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.15681

OrMerzoal. Jiültliffttfi
z« Karlsruhe .

Freitag de« 38 . Oktober 1888 .
15 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A ( tote Abonnem «n4skatten ) .Don Aavtos .
Trauerspiel in 5 Akten v . Schiller .

Regie : Otto Kienscherf .
Anfang *,4 ? Uhr . Ende 11 Uhr .

Abendkasse vor 6 Uhr an .
Mittel - Preise .

Straussfedern
fäibt , reinigt und kräuselt bestens
die Färberei und ehern . Wasch¬
anstalt Frint *. 1297b

Kern -Seife
garantiert vollwichtig mit

Presiung

Ifannkuch -Seisel
| weiße ]/ i Pso . 2G 4

ohne Pressung mit lOVs
Einschnitt :

| weiße, 2 Stück 2 -ö, ,

| gelbe, 2 Stück 23 4

lier -Me
gelbe, Glyzerin ,

Pftmd Ü6 A
weiße , Salmiak ,

Pfund 18 4

»Im , Psd . 30 i

Creme-Stäphe
(goffmann )

Pfd .- on .
Karton 4

Klacks-
Doppel-Stärke

Pst . ,- Ofl °
Karton A

Haschkpystali
P-l-t 4 Ä

Kleichsoda
l/ i Md .-Paket 8 4

Seifenpulver
>/- Pfd .-Paket v. 4 > A an

ll
Pfund I ^ P 3t

Borax
ganz oder gemahlen

125 Gramm -Paket

10 ,
offen Pfund A

empfehlen

Ffannhuch E Co.
i,,.
% il

G . m . b . H.,
| in den bekannten Verkaufs - 1

6.1 stellen. 15700

l ?af«nfiaft
mit 6 Abt. sehr billig zu verkauf.

Zu crfr . Beilcheustr . 17 , H., ll -
Daselbst ein Kinderliegwaged

sehr bLig zu verkaufe«. L4ÄA
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heute und folgende Tage Ziehung !
50000 Nk. BargmilNlt, Datei Treßer V6ll §0000 Mk.

Offeriert a 1 « r.» 11 * io Mt .,
Lotteriebank Gehr. Göhringer , G . m . b. H .,

Karlsruhe i B .» Kaiferstratze 60 1576?
Empfehlung .

Aufpolieren u. Auswichscu vo» alten
u. neue« Möbeln, sowie Abziehen u.
Wicksen von Fußböden jeder Art be¬
sorgt sofort zu billigsten Preisen.
Joseph Striebieh , Schreiner,Ublandfir . 15 , 2. St . B4*7”

m «rekte Liszevr
rni 1000 Zntoer

Tafeläpfel
verschiedener Sorten

Pfund IO 4

bei 5 Pfund 9 4

Zentner ^

Tafeläpfel
(I*. Goldparmäue »)

Pfund 12 4

bei 5 Pfund l | 4

Zentner 10

(Gasioreubirue )

Pfund 18 4

bei 5 Pfund 14 4

Zentuer 12

_ 12.1 empfehlen 157641 _

Pfannkuch L Go.,
€». nt. b.

in de« vekauute »
Verkaufsstelle «.

Kauft Grammophon,
wenn Fahrrad entgegengenouim . wird.

Offerten unter Nr. 842703 an die
,<5tPtb der . Bad. Presse" erb.

Staunend billige

aller Arte» isi ?s* I
zu verkaufe ». Zirkel 32 .1
1 Treppe hoch , Ecke Rittcrstr \

Hers- tmi) 8 ie«-Lazer.
Äebr. Herde » sowie Lefeu , gut

« halten, billig abzugeben. B42722
Scklofferei Print «. Garte « ,-r . 10.

Schöner Pelz ,
echter Waschbär, wie neu, billigst
abzugebeu . 15745

wifevlohrstraße 22, 3 Tr .
Bereits neues Piano

für 390 Mark , nußb., matt und
blank, abzugebeu . L42731

Yerkftraße 27 , Hof.
Gebrauchte , sehr gut erhalteneBadewannen

sind billig abzugeben. 15748 *
Kurve « ,raße 13, Hths.

«ut Freit., s. g. der. neu,
s. biuig zu »erkaufe ».

' B42724 « erwtgftr . 18 , IIL r.

Fässer u. Krautftällder ,
neue und gebrauchte, in icber Größe,
billig zu verkaufen. B42686.3.1

Dnrkacherstraße 57 .

Alte Violinen .
Verkaufe niehrere ausgezeichnete

Instrumente äußerst preiswttt .
Pr «n »»v, Rastatt ,

9364».2.1 Kapellevstr . 15.

Stellen Ti iideiv
Teilhaber, Geschäftsführer, Buchhalt.,
Kommis , Filialleiter , Reisend« ,
Lagerist , Verkäufer, Ingenieur ,
Hoch- u - Tiefbautechuiker , Bauführer,
?eizer» Verkäuserinnenversch .Branch.,

»de« Stellung durch B42682
l . kauf « , u. techn . Stell .-Nachtv .

,9 Vikloria (i9
« rouenftr . 13 , in , Teleph. 2199.
3 Buchhalter » Kontoristen ,
1 Lorrespondent, 2 VSrogehiifeu,2 Lommi », 4 Verkäufer all. »rauch .,3 Lagerornvatt , 1 Sknkafsterer p. sof.
4 vürodiener , 2 tzerrschaftrdir»« ,fof.
7 hoch- ». Tiefbautechniker,
mehrere vrrlaufermnen all. Brauch.,2 Laskiererluneu, Dame zur Sears .

fichngung der Personal», 842688
1 llontorchia , 1 Ltenotypifti»,
durch Jo ». Motz , «»dlerstr . 3, II .

Div. Filialen , dah. rasche Plazierung
Viele Dankschreiben liegen auf.

Ingenieur
für Tiefbau, Hochschule absolviert,
guter Zeichner und Rechner, wirs
gesucht . 2.1

Gest. Offerten unter Rr . B42693
an die Exp, der „Bad Presse " erb.

Selbständige
I. Monteure
für elektrisches Licht zu sofortigem
Eintritt gejucht . 15746

Grund & Oehmichen
_ Walvfiraße 26 ._

Selvstbndiser zuverläsfiger

BlkAkr i . MSaikir
für sofort oder später, findet dau¬
ernde Arbeit bei 15742 *

Gustav Boegler ,
Kurvenstraße 13.
Tü «tztige

UniforRi-Scnneidep ,
die nebenbei einige Arbeiten über¬
nehmen können, werden bei guter
Bezahlung gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 15737 in
der Exped . der „Bad . Presse ".

Militärschnelder,
für Besatz, sofort gesucht .

Näheres bei B. Bolicb , Hardt -
l raste 48 . ' 15763. 2.1

Tüchtiger

Dainen -Sclineifler
auf Jacketts

sofort gesucht. 15753
üax Peter ,» aiserstratzc 86 .

eizer
per sofort gesucht . 15741

Julius Icken ,
vorm . C. DIetsehe ,

Dampfwafchanfiott Bulach .

ÄrsmintegergeillL.
Ein junger, zuverlässiger Gehilfe

kann sofort eintreten bei 9132,21
Pb . Stöbr , Buche » L Baden.

1 oder 2 Aftadcbtn
welche sich in der Tameufchuetverei
weiter ausbilden wollen , werden ge¬
sucht. B42723.2.1

Schätzeustraße 62 , III .

J . Privatmädchea
und Mädchen » welche etwas kochen
können, in Wirtschaft , stude« Stell «.
Stelle sucht eiuf . Kellnerin . B4*7“
Birw » Jatpar , vmlacherßr . 63, H.

Tüchtige

Köchin ,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
bei hohem Loh« per sofort oder
15. November gesucht .

Zu erfrage« unt« Nr. 15738 in
der Exped. der „Bad. Presse".

Fleißiges , junges MS » cheu vom
Lande von kleiner Famllie sofort
gesucht. B42339.8.2

Marieustr . 92 , 2. St ., links.

Eine tüchtigr Ttttsftevevin ,
>ie auch in Buchhaltung und Korrespondenz gewandt, findet
>er sofort Anstellung .

Schriftl . Offerten mit Angabeüber bisherige Tätigkeit, Alter
md Gehaltsansprüche, unter Beifügung der Photographie , unter
>!r. 15708 an die Expedition der , Bad . Presse" erbeten.

Haushälterin
gesetzteren Alt« » aesncht , di« anch
einfache Krankenpflege übernehme»
kann . Angebote mit Nennung

'
d«

Lohnforderung unter Nr. B42702 an
die Exp, d« „Bad. Prelle" « b. 2.1

Gesucht
eis tüchtige», brave » Mädchen für
Ztmmerdieufi . Nähen u. Bügel«
erwünscht. Zu melde« von 8—11
Uhr und 6- 8 Uhr . 8427012 .1

Krau Ministerialrat n » d ,
Sriegstraße 148 .

Jüngeres Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann, wird zu
klein« Familie gesucht . Zu erfragen
von 12—2 Uhr Kriegstraße 49 ,UI, l._ B42629

Sache für herrschaftl. Haushalt
« ach Ettlingen zum 1 . Dezdr. oder
1. oder 15 . Januar tüchtiges

ZiniMriMihtn
das nähen und bügeln kann.

Meldungen und GehallSansvrüche
unter Nr. 9288« an die Exped. der
. Bad. Presse". 3.8

NMS, eftfttzkS MW ,
welches schon gedient, die HauSarb.
gewandt u. fleißig verrichtet u. etwas
nähen kann, findet g . Stelle, wo Ge¬
legenheit geboten, das Kochen zu er¬
lernen . Kaiserstraße 261 , Eilig ,
« alvstraße , rV . B42707
stt &e für sofort oder 15. Novbr.
^ llchl, ein jüngeres, kräftiges Mäd¬
chen für Küche u. HauSardnt. 3.1
B42655 Atilhelmstr . 9, III .

Et » Mavcyeu , das schon gedient
hat , für häusliche Arbeit gesucht.
B42625 ^ riedeufir . 2, v.

Gesucht ein sauberes Mädchen ,
welches schon gedient hat.
842723 Bun enstratz « 5, II .

Saubere, pünkrlrche 84 ^611

Monatsfrau
für 3 Tage »r der Woche , 2 — 3
Sruuden vormittags, jür kleinen
Haushalt gesucht. Näheres Maien »
» ratze » », lt . r. , zwischen 12— 2 Uhr
Nlonatsfpau

ans sofort gebucht. L4L6Z3
Werderstraß « 3s , s. Stock.

Tüchtige Monatsfrau vormittags
2 Stunden und monatlich einen Tag
zur Wäsche sofort gesucht . B42849

Roonstraße 32 , UI , recht«.
Eine unabhängige Krau od . junges

Mädchen wird für einige Stunden
des Tages für . leichte Häusl. Arbetten
gesucht. 842677

« arlfiraße 12, 2. Stock.

Futzfrau ,
zuverlässige, 2 mal wöchentlich sofort
gesucht . Zu erfragen 84273c

Raukestr . 12 . 2. St . links.

SteHeii suchen
Kaufmann,
23 Jahre alt, langj. als Lagerist u.
Exvedieut tätig, sucht, aestützt auf
beste Zeugnisse, entjprech . Posten ,
gleichviel welcher Branche, event. zur
Aushilfe über die WeihuachtSfaison.
Gefl. Offerten unter Nr. 842631 au
die Exped. der . Bad. Presse" erb.
Aelt. Friseur-Gehilse

sucht Stellung od . Aushilfe Sams¬
tag u. Sonntag. Zu « fr. unt. 842633
in der Exv. der , Bad. Presse". 2.1

Junger Mau « , mit gut. Zeugn .,
sucht Stellung als Hausdiener od .
Packer. Offert , unt. Nr. 842596 an
die Erved. der „Bad. Presse". 2.2

B
Stellen suchen: Herrschaft».

» köchinnen, Kindrrfräulein, Hotel -
zimm« müdchen , sowie HauS- und
Kücheumädchen. 842729
Bureau BSbn, . Bürgerfir . 10 .

K5chin ,
eine perfdte, sucht Stelle in einem
HerrschastShaus oder besseren «Saft-
Hof. Offerten unt« Nr. 842716 an
die Expedition der . Bad. Preffe ".

Zimmermädchen
sucht Stellung auf 1. Nov. oder
spät« . Zu erfrage » B42659 .2.1

Schillers « . 30 » 4. St . recht ».

Au- Mizes imltk
sucht der sofort oder IS. November
gute Stelle al » Zimmermädchen .
ES wird mehr auf gute Behandlung
als auf Lohn gesehen . B42685

Offerten ernten
Beiertheim , Breitefiraße 110.
Ich suche,ür meine Nicht« vom

Laude angenehme Stelle . Zu « fr.
Augarteuftraße Nr . 95,1 . Stock,
Krau Klar . _ 8 : 2«80

Em tüchtig Mädchen vom Laude,mit gute» Zengniffen , sucht Stelle
auf 1 . November. 8426 ! 3.2 2

Näheres Nudolsstr . 23 , 4. £ ! . !?-<.

Danksagung »,
Für «Ke Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns betroffenen

unersetzlichen Verluste unseres unvergesslichen Vaters , Schwieger¬
vaters , Grossvaters , Schwagers , Bruders und Onkels

Herrn Eduard Euch
Fabrikant

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus, insbesondere

dem Hochwrd . Herrn Stadtpfarrer Seelinger für seine liebevoll « !

Krankenbesuche und die warmen wohltuenden Worte am Grabe ,
ferner für die ehrende Kranzniederlegung des verehrten Vorschuss -

Vereins Oberkirch , den hier ansässigen verehrten Herren Schönauer

und der werten Arbeiterschaft . ■- • -> « • -V «*
Wir bitten , dem nun in Gott Ruhwfen ein liebevolles

Andenken bewahren zu wollen .

Oberkirch
Freiburg

29 . Oktober 1908. 9363*

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

hi« ober auswärts .
Offerten unter Nr. B42666

Erved . der „ Bad Press," erbeten .

Mädchen.
Stellung in H
rant . Näheres

OroenUlches
sauberes

kochen kann,
Stellung .

stratze 5. Laden.

zubilüen .

Mt
i 43cöS « ielaudtstr . 20 , Hthr . 2 . St .

« at » ! «lle , Bureau oder Loden .
842711 Marieustr . 19 » Hinte

zu vermieten.
Karlfiratze 29 a ist et»
Lade « mit etuem Schau »
feufter per sofort zu ver »
« ietem Näh . bot 18345*
C. Jessen , Wetuhauvluug ,
Karlirraße 29 a .

firaße 2.

mit Zubehör auf 1.
zu vermieten . Näheres
8. Stock recht». I

spät« zu vermieteu.
daselbst im Laden,

ist neu
bar. N

im 5. Stock von 2 Zimmer»
GaSriurichtung sofort oder sh
zu vermieten. 84264 !

Philippstraß « 15,
~

l . St . , gv

zu vermiete « .

Borkftr . 28, patt.
l auic fcf . 1« vermieteu .

' •
Ws - bkü Eßlchilssttr ,

. fei « möbliert , ob. ein fein möbl .
1 etuzelue » Zimmer per safort be¬
te ziehbar , zu vermiete » . Näheres

Kriedeufir . 27, 1 Stiege doch.
?! Freie ichöne Lage. 842675.2.1

i 6 » lifijff , sdid « U
} der weniger Bemittelt , findet in best.
- Familie gut möblierte»

i Zimmer
8 mit Pension und Familienanschluß

zu ganz müßigenl Preise . Offerte»
»t unter Nr . 84 . 647 au die Expedition
I- der »Bad. Preffe " erbeten .

z Zwei Zimmer ,
«- möbliert, finden 1 oder 2 Herren ,
m nahe am Schießplatz . 842654 .2.1
1 Nitterstraße 2, ill .
- / Dödt . r immer

per 1 . Rob . zu vermieten. Kniser -
t . strahe 122, 4 . Stock, Zu erfrage,,
H daselbst int 2 . Stock. 84258L
h Sehr gut möbtterte » Zimmer mit

Frühstück an gebildeten Herr» abzu-
geben. Näh . Sophieustraße 5 ,* 2. Etage. 842679 .5.1

j » ohu - 8. Schlafzimmer , gut
1 mödli« t, ruhiges Hau », mitte der

Stadt , find zu vermieten . Näheres
ZShriugerfir .84 . 2 Lffh . 842696

tzlafieuv ,be « «» . «wertschäl,r .
Hübscher Zimmer mit 1 oder 2

Beite» , mit oder ohne Beköstigung,
sofort billig zu vermieten . 842719

Kaisers » . 237 . l. Gib.. Il . 8edtU.
« tademiefiratze 1». 11. Stock, ist

ei» schöne- , gut möbliert . Zimmer
mit sehr guter Pension zu vermiet« .

« malreufiraß « 37, Stb . lks., 2.
Stock lte^ mödliert . heller Zimmer ,für BangewerkschA« paffend, evtl,mit 2 Betten zu verm. 842657.2.1

* Nmalteufiraße 81, 5. St . (Kais« -
platz) ist ein einfacher, möblierte«

E Zimmer mit schön« An,ficht billig" za vermiet « . B42614 .62
s vürgeruraße », 3. Stock, ist ein
8 möblwrte« Zimmer an ein durch-rr au» anständlge » Fräulein zu tm>« Mieten . 8427143.1
- TouglaSftra ^, 18, «cke Saistrstr..u 2 Trepp« hoch, ist ein großes »od
rr schön mödlrerteS Zimmer » auf die« Straße gehend, mit Pension sogleich1 zu vermiete» . 842637
, Lurlach - rsira »« 8, 8. Stock, ist
h. ein schönes , leer, » Zimmer mst
g separate « Eingang sofort billig zuvermieteu. B42713
1 Gartens « . 58 , eine Treppe hoch,
g ist ein gut möbliert . Zimmer , ev .
it Wohn- u. Schlafzimmer bei kleiner
:r Familie zu vermiete». 84218844
1 Kaiserfiraße 3»*, Fasanen-
S firaße (Zigarettengeschäft ), ist perl . sofort od« spät« ein gut möblierte-
-. Zimmer » event. noch Salo « mst
9 Piano , zu vermiete». 842672

Katmrftr . 227 . recht . Std ., » St .' » nächst d. Hauptpost , ist hübsch möbl.
st Zimmer mit zwei Bette» ,u je
>. 13 Mark monatlich mit Frühstück" , » vermiet »«. 842721

Karlstraße 98 , 4. Stock, ist möbl.
billiges Zimmer bei kl. Familie !
(Mutter u. Locht« ) sofort zu ver« !
mieteu. B42710 j

Kriegstraße 10 , 4 . Stock, ist sehr !
schön möbl . Wohu - » . Schlaf « !
ztmmer , evtl, auch einzeln , zu ver- j
miete«. 842726

Kroueufiraßo 18 » 2. Stock lkS-, ist ,
ein gut möbliertes, Sftustr. Zimmers
an fol. Herr» bill. zu vermiet.

Leopoldstraße 33 , , _
1 Treppe , ist ein freuudl. möblier—
giwmer , auch mit zwei Bette», zw
vrrmieten . 842091 .S.L

Schefielftr . 8 ist ein unmöbliertes^
großes Parterrezimmer mit be¬
sonderem Smgaug, auch als Bureau
geeignet, sofort zu vermieten. Mh ^
2. Stock._ B4269»;

Scheffelfiraße 59 , 3. Stock, links/
find zwei « üdlierte Zimmer /
da» eine mit separatem Eingang »i
sofort zu vermiete » . 842643 .2.D

Schillerstraße 25 , 4. Stock rechts,
ist ein gut möblierte» Zimmer mit !
Pension , evtl, für <öew« beschül« , zu
verviieten . 842674L .lt

Sophteuftraß « 48 , 2 Treppen , ist;
ein schöne», fein möbl. Zimmer
zu vermieten . 842417 .fi "

Bertzolzfiraße 20 , in fein. Haust, ^uumödl . Zimmer mit Speicher-!
verschlag, i« 4. Stock, <m ruhige !
B« s»n sofort od. spät, zu vermieten.!
Mh . Karlstr . S4 . part . 842636 .3.1

Zirkel IS , eine Trepp« hoch, ist « n *
hübsch möblintes Zimmer mit sep̂
Emgang zu vermiete» . 842706 !Z44 WWMUWQW«

jährurgerfir . 8 ist ei« möbliertest
Zimmer mit gut« Pension, eins
gleiche», gut möbliert, mit Klavier - '
denützuug zuvamiete «. 8425 ^1.3.1

zätzrtugerftratz « 27 , 3. Stock, ist -
ei» möbliertes Zimmer mit separ. ,
Eingang zu v« mieten. 842602 ^

Zähringerftr . « üb , 8 Treppen ,
ein sehr hübsch möbliert. ZimmerZan einen Herr» oder Fräulein auß!
sofort od« spät« billig zu
miete». 8

Mtet - Gesuch»
Wohnung

auf sofort gesucht » 7 Zimmer undl
Zubehör . Etage mit Zentralheizung !
bevorzugt. Mühlburg« Gegend. Au-,
gebotewrifwch an 15715 .

' '

Ireifre» vom « Sie«,
Wiefieudsirmß« 63 n .

Gut » SU. Wohn- und Schlaf -
z«« « «r für 2 rEge Herren iuo
«ordtoestl. Stad tteil vom 1 . Dez .
ab gewünscht. Off. u . Rr . L42466
an die Exped . der „Bad , Preffe " .

Fräulein sucht möbl. Zimmou
nähe Waldstraße. Offert , m. Preis¬
angabe unter Nr . 842667 an die
Elvedition d« „Bad. Preffe ". .

Schönes , «« möblierte » Zimmer
in Mitte der Stadt gesucht . Off.
mit Preis unter Nr. 842729 an die
Expedition der «Bich. Preffe ^ erb. /
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Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

Ta . Ausführung zu billigsten Preisen.

Un» Besichtigung unserer
^ ^ Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
<o

&
oa A

^ N ^ wird gebeten .

\ \ \
/ #

/V,
HB. Zeiehmmgeii u. Kostenvoranschläge zn Diensten

Pariser Neuwascherei S
für Kraget. . Manschetten . Chemisetten und Hemden

von Franz Maisch ) Adlerstrasse 32 .
Herstellung wie neu , grösste Schonung der Wäsche.

Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen .

GOIDFARB

30 Kriegstrasse 30
gegenüber dem Hauptbahnhof

_ _ 15414.10.2

wßmä
’ I JP

fl
.

Günther
,

»Um - lMm
Kaiserstrasse 114,

(Herbst 'B,enheiten)
in eleganter Ausführung

zvisclienWald- b. Herrenstrasse. zu billigsten Freisen .
15481 .2.2

Möbel-Uerkaul
10 Stück Speise - u. Schlafzimmer -Einrichtungen , Bücher¬

schränke, eine gebrauchte Herrenzimmer - Einrichtung sind in meinem
Möbelmagazin zum Verkaufe ausgestellt . Sämtliche Möbel sind nach ver¬
besserten Zeichnungen in Tyroler -Gotik , modern und englischem Stile inmeiner Werkstatt verfertigt worden .

Ich lade die verehelichen Herrschaften zu deren Besuch ergebenst ein .E» werden auch einzelne Stücke abgegeben. 15678.4 2Alois Walz , Möbelfabrik,
7 Sophte «tstratze 7 .

TafeMavier ,
gut erhalten, ist billig z« verkaufe »».

Näheres Dnrlacher -Allee 20 ,4. Stock rechts . 842678.2.1

«•itiii*r-6| i(arf, srgsi
Stockständ . . f. nur 17 SRI. zu verkauf .B42668 Herrenstr . 6, II , Hth.

Eiet vtik WWmlm
wird wegen Trauer billig abgegeben.642670 « ötheftr . 50 , 2 Tr ., r .

Seltener Hund
in Dressur u . Schönheit; 14 Mt . alte
deutsche Schäferhundrüde gebe in
gute Hand f 80 M . ab. 642664 2 .1Eberle , Knielingeu .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der AugenBrillen etc. zn Mk . 1, 2,3 u. 4.
Feldstecher, Operngläser, Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge , photogr . Apparate u - Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig .
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 124i

im Hanse des Herrn Hofl . Perrin. 4549 . 12 .4
<i ."i.e, ' if. '.'ni Bitte genau auf meine Firma zu achten . —

WM

Sehenswerte Ausstellung
besonders preiswürdiger und

wertvoller Pelzwaren
in unseren Fenstern Kaiserstrasse.

Geschwist
. Knopf

Zirkel 33 Zirkel
2 . Stock (Ecke Herrenstr.)

jeder Art ,
nur gute , moderne Ware von guter
Fabrik sind außerordentlich billig

zn verkaufen . 15131 *

| Abschlag !;
I .

Kakao
garantiert rein

per Pfd. QA
von w " -fl an.

I garantiert rein
"".r - 70 4 a».

per Pfund von

80 4 und 1 M an

Tafel-
Hfirfelzucber
das Nello-5-Pfd .-Paket

1.18^
Kristall 1 . 22 ^

empfehlen

Pfannhuch S b.
i

s . nt. b. H.
in den bekannten Karls -
rnher Berkanfsstellen .

I

LWer -KreisM,

Akllise mit LltzlitznorriLtuuii ,
neu oder gebraucht , zn kanfe « ge¬
sucht . 642618

W. Ziegler,

Unser diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von Montag den 2. November bis Samstag den 7. November Statt.

Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 10 °
I° Rabatt

auf sämtliche couranten Lager-Waren
(ausgenommen Liberty - und Loden-Artikel ).

ZvLx -
CxcIlszgresetzte Waren

aus allen Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur
Hälfte des Selbstkostenpreises.

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden.

Himmellieber & Vier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - und Betten - Ausstattungs - Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171. 15542.4.1

Während dieser Woche sind unsere 6esciiäftsräume ober die Mittagszeit von 1—2v, (Ihr geschlossen.

Kaiserstrasse 2S3

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 15381.2.2

Schneiderin ,
durchaus tüchtige, empfiehlt sich in
und außer dem Hause . 642694
fr . Schaefer . Rnfttjr.lOa, in-

Unterrtcht , frauz . u. engl .,
Konvers - n. Grammatik, erteil » grdl.
Dame » welche läng Zeit im AuSlanoe
war Lesfiugstr . 5, III . H4-“ 1, .!

Sine Dame wünscht Unterricht in
Klavier zu nehmen . Offerten nebst
Preisangabe unter Nr. 842646 an
die Expedition der „Bad . Presse " erb

Srotrt Spicftt , SKVK
Rahmen, für nur 8 M. >. verkauf .
642669 Herrenstr . S, U -, Hth.

Ä Aussteuer ,
besteh, ans 2 engl . Bettladen ,2 Patentrösten , 2 Polstern , 2
beff. Matratzen , IRachttiichcheu
mit Marmorplatte , I Wasch¬
kommode »nit Marmorplatte « .
engl . Toilettespiegel , 1 Hand -
tnchständer» zwei Stühlen , ei «
Lhissonuier , eine « Ssüulige «
Brrtiko mit Spiegel , ein best»
Diwan » ein AuSzngtifch , vier
best. Stühlen , 1 Knchenfchrauk.
1 Küchentifch. 1 Küchenbre»». 2
Hockern, zu dem diUigen Preis
v . Mk. 515 zu verkaufe »,« Mit
2 Deckbetten, 4 Kisten Mk . 80
höher . Nach Uebereinkunst Teil ,
zahlnng gestattet . 642595 2.1

KiWist 22, 80».

Diva L»
neue Hochs. Kamellaschendivan von
45 , 50 , 00 Mk. an, schöne Stoff»
bivan von 30 n. 33 M. an Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter « araulte . Kein Laden, da¬
her billige Preise. 642691
K. Köhler . Tapezier , Epez.»
Geschäft, Schützenstraße 53 » U.

«cbecnktfcti
billig, « odenteppich für große »
Zimmer «bzugeben . 642211

Zühringerstr . 24 , 2. Stock.

trächtig und noch ca. 3 Lst . Milch
1 '/, u . 2 ' /, I . alt , weiß, hornlos, fof
spottbillig «bzugeben . 642665.2.1

Albstraße 40 , Kntelinge ^
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